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I N F 0 R M A T I 0 N E N 

des T h U r i n g e r T r i a t h l o n - V e r b a n d e s e. V. 

====================================================================== 

g!.-Y~!E~~~~g_g~§_!I! 

Der 2. Verbandstag des TTV vird am Samstag, den 25. April 1992 in Erfurt 9.00 Uhz 
( im Haus des Gesundheitsamtes ) statt.finden. 
Dazu werden J Ehren~äste ( Vertreter der DTU, des LSB ThUringen und Ministerium 
ThUringen ) und )4 Delegierte eingeladen. 
Der DelegiertenschlUssel setzt sich aus je 1 Vertreter der Vereine (16),dem 
jetzigem Präsidium ( 7) und weiterer Vertreter vom TSV Erfurt ( 4), TC Suhl ( J), 
TV Jena (2), HSV Weimar (1) und dem TV Barchfeld (1) zusammen. 

Das Präsidium des TTV hat zu seiner Präsidiumssi.tzung am 10. März 1992 folgende 
Funktionen für das neue Präsidium festgelegt: Präsident, Vizepräsident, Geschäfts-
führer, Sportwart und Lehrwart. · 
Wir bitten die Mi tc;lieder de.s 'rTV Kandidatenvorschläge für das neue Präsidium 
bis zum 11.April 1992 (mit schriftlicher Begründung) an die Geschäftsstelle 

( zu schicken bzw. einzureichen. 

!~g.!!!1 i~!rn~ 

Tagesliz·enzen für eine Veranstaltung können bei der Geschäftsstelle des TTV 
vom Veranstalter an~efordert werden (Stückzahl angeben). 
Nichtverwendete Tageslizenzen werden vom TTV zurückgenomm,en - mit der Einzahlung 
der Gebühren für verkaufte Lizenzen. Die Tageslizenzen sind nummeriert. 
Die Kosten für die Tageslizenz und die 've.ranstal terab1gabegebUhren können aus 
der Gebührenordnung des TTV entnommen lilerden. "· 

Y.!!!ß!!!!~hä!s~:e! 

Am 12.Juli 1992 wird ein 1. offizieller ~ändervergleich Rheinland-Pfalz/ Thüringen. 
in Baumholde1·-Stadtweiher stattfinden; Die Nominierung zu diesem Vergleichs-
kampf hält sich das Präsidium des TTV vor. 

~!!2!~~6~g!~~221!~ 

Die Leistungsuntersuchungen für Triathleten des TTV werden fortgesetzt. 

DTU- Nachichten ----------
st~tplatzkontigente 1992 für Thüringen zu den Deutschen Meisterschaften: 

DM-Kurz = J Jugend A = 3 Staffel = 3 
DM-Mittel = 8 (einschl.Frauen) Junioren = 6 
Senioren = 7 Duathlon = 6 

Aufgrund der bisherigen Meldezahlen sind für Frauen und für Jugend B (TH 15) 
keine begrenzten Kontigente festgelegt li/Orden. 

Die Nominierung zu den DM entscheidet das Präsidium des TTV - nach dem 
Nominierungswettkampf am 28. Juni -1992 in Immelborn. 

Der Baden-Württenbergische Triathlonverband hat am 12.12.1991 gegen den 
Sportler Martin Oesterling, Freiburger FC voni 01.04.- J1 .07.92 ein Startverbot 
für alle startpaßplichtigen Veranstaltungen ausgesprochen. 
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Thllringer-Triathlon-Verband e.V. (TTV) 

Mit~lieds- und Beitragsordnung des TTV 

I. Mitgliedsordnun~ 

§ 1 

Erwerb der Hi tgl iedssch~ft 

1. Die Mitgliedschaft im TTV können Triathlonvereine und Triathlonabteilungen 
von Mehrspartenvereinen ( nachfolgend V~reine genannt) erwerben, sofern 
s!e dem Landessportbund Thüringen (LSBT) an~ehören. 

2. Die ~itgliedschaft ist schriftlich beim 'l'TV zu beantragen. 
Dem Antrag sind beizufügen: 
a) llamen und Adressen/ Telefon des Vorstandes, 
b) Satzung des Triathlon- bzw. l~ehrspartenverein.s, 
c) Aktueller Stand der ~inzelmitglieder { Erwachsene, Jugendliebe, Kinder­

jeveils getrennt nach weiblich und männlich). 

). FUr den Erwerb der Hi tgliedschaft wird vom TTV ab 
nahmegebilhr erhoben. 

eine .Auf..: 

4. Nach Prüfung der AntragsUnterlagen ist dem Verein die Mitgl~edschaft 
durch den TTV schriftlich zu bestätigen; das Mitglied {Verein) erhäl~ 
eine Mitgliedskart_e de,s TTV. · ·· 

5. Bei Ablehnung der be,antragtei:i Mitgliedschaft sind durch den TTV die GrUnde 
der Ablehnung beka.nntzugeben. · - · 
Gegen die Ablehnung kann Einspruch erhoben werden, Uber den die Mitglieder­
versammlung des TTV endgUltig entscheidet. 

6. Eine Eizelm;i.tglieds~haf't im TTV ist nicht möglich. 

§ 2 Mitgliedschaft 

1. Die Mitglieder erkennen die Sat~ung und die Ordnungen des TTV.an. 

2. FUr die Mitgliedschaft wird vom TTV ein Jahresbeitrag erh~ben. 

). Jedes Mitglied hat auf der Mit~liederversammlung des TTV Stim?!lrecht 
entsprechend der Anzahl seiner Einzelmit~lieder. 
Es kann ~nträge zur Satzung und zu den Ordnu~~en des TTV und sonstige An­
t:.äge stellen. 

4. · Die Mitglieder verpflichten sich, die von der t·:H5liedervers~mmlunc; und 
vom Vorstand ge!a.13ten Beschlilsse zu befoleen. 

§ 3 

Ende der ~itglied~chaft 

1. Die Mitgliedscha!'t endet: 
a} durch Auflösung des Vereins, 
b} durch Austritt auf Grund einer sch~iftlichen Erklärung an den TT\' unter 

Einhal tuni einer iCUndi&Un;s!rist \•on drei Monnten u,nd jetteils zum Ende 
des Geschäftsjahres, 

c) durch Ausschluß. · 
Der Ausschluß kann wegen einer groben Schädi~ng des Ansehens des 
Triathlonsports oder eines sch~eren Verstoßes gegen die Satzung oder 
Crdnunzen des TTV erfolgen. 
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Uber einen beantra~ten Ausschluß beschließt die Mitgliederversammlung 
~it Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

2. Die t':i tgl iedschaft im TTI! endet auch durch Austritt aus dem LSBT bzv. 
durch ~usschluß oder Lcschun& durch den LSBT. 

J. Die Beendigung der Mitgliedschaft gemäß § J, ( 1) a) bzv. § ) {2) ist 
dem TTV bekanntzugeben. 

II. Eeitra~sordnung 

§ 1 

Bemessungsn-undlage 

1. Bemessungsgrundlage für dfe AufnahmegebUhr ~nd filr die Jahresbeiträge 
ist die Zahl der Einzelmitglieder des Vereins. 

2. Am Ende des Geschäftsjahres erfolgt durch den TTV eine Erhebung der Einzel­
mitglieder von jede::i Verein. 
Der Verein ist verpflichtet, eine wahrheitsgemäße Meld~ng ihrer 
Einzelmitglieder vorzunehmen. 

). FUr die Aufnahmegebühr gelten die mit dem schriftlichen Aufnahmeantrag 
angegebenen Einzelmitgliederzahlen. 

4. FUr die Jahresbeiträ$e gelten die Einzelmitgliederzahlen, die in der 
Erhebung des TTV am Ende des Geschäftsjahres erfaßt wurden. 
Ein- und Austritte von Einzelmitgliedern der Vereine während des G~schäfts­
jahres bleiben unbe·rücksichtigt. 

§ 2 

AufnahmegebUhr 

1. Die Aufnahmegebühr beträgt filr deh Verein 50,00 DM. 

2. Die Aufnahmegebühr ist mit dem Antrag auf r.itgliedschaft gemäß § 1 der 
t-!i tgliedsordnung zu entrichten. 

§ 3 

Mit ?;l ied:3be i träge 

1. Der 'l'TV erhebt zur Deckung seiner im jeweiligen Haushaltsplan vorgesehenen 
Ausgaben von seinen Mitgliedern Jahresbeiträge. 

2. Der Jahresbeitrag beträgt pro Einzelmitglied 

6,oo DM 

J. Eine Veränderung der Höhe der Jahresbeiträge kann auf der Mitgliederver­
sal!lmlung für das laufende Geschäftsjahr festgesetzt werden. 

4. Dar Bei.trag wird dem Verein! durch den TTV jährlich in Rechnung gestellt. 
Die Uberweisung kann in 2 Raten zu je 50 % bis JQ.04. und JQ.09. erfolgen. 
Eine Uberweisung des Gesamtbetrages bis zum J0.04. des laufenden Jahres 
ist möglich. 
Bei verspäteter Zahlung werden Hahngebühren und Verzugszinsen erhoben. 
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5. Mitglieder, die ihrer Zahlunf;sverpflichtnns trotz Mahnung nicht nachkommen, 
können durch Beschluß des Präsidiums von der Teilnahme an den vom TTV durc~­
ge!ührten Wettkämpfen oder Veranstaltungen ausgeschlossen werden. 
Uas gleiche gilt für solche Mitglieder, die ihrer Verpflichtung zur wahr• 
heitsgetreuen Meldung ihrer Einzelmitglieder nicht nachkommen. 

6. Dauert der Zahlungsverzuc eines Hitgliodes mehr als drei Monate, so kann 
dieses Mitclied nach vorheriger hndrohun& auf Beschluß der Mitgliodervcrsa:!i­
mlung aus dem TTV ausgeschlossen werden. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.: 

Die hitglieder- und Beitragsordnung des T~V ist der Vorscnlag des Präsidi~~s 
des TTV und soll zum 2. Verbandstag verlesen una beschlossen wercien. 

======================================~====================================== 

Beitritt zum TTV ( von jedem Verein in dieser Form an den TTV schicken ) 

B e i t r i t t s e r k 1 ä r u n g 
~um ThUringer - Triathlon - Verband o. V. 

Verein •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Straße 
············~·················· PLZ, Ort •••••••••••••••••••••••• 

Teleton • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Eintrittsdatum •••••••••••••••••• 

gcr. Abteilungsleiter Triathlon 

Nrone ••••••••••••••••••••••••••••••••• Vorname ••••••••• •.• •••••••••••••• 

PLZ, Ort····••••••••••••••••••••••••••• Straße •••••••• ; ••••••••••••••••• 

Tcleron (p) ••••••••••••••••••••••••••• Telefon (d) ••••••••••••••••••••• 
1Iie1•1ni t erklärt o.g. Verein seinen Bei tritt zum ThUringer-Triathlon-Verband 
und erkenn~ mit der Unte1·schrift die Satzung an • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
rechtsverbindliche Unterschrift(en) 

.. 
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WETTKAMPFRICHTEREil~TEILUHG für die Veranstaltungen 1992 in ThUringen 

Veranst.Nr. Termin Veranstaltung 1. Wettkamprfichter 2. Wettkampfrichter 
=============================================================================== 
1/92 04.04.92 4. Jenaer Duathlon K. Köntopp (Erfurt), Ch.v.Tümpling(Erfurt) 

2/92 26.04.92 Altenburger Duathlon u. Eisenberg (Jena), E. Gunther (Erfurt) 

3/92 01.05.92 Einzelzeitfahren J. Klier (Erfurt) , K. Rittiger(Barchfeld) 

4/92 02.05.92 Greizer Duathlon s. Vogel (Altenburg), K. Rohde (Jena) 

5/92 . 06.05.92 Einzelbergzeitfahren D. Kendzia(?~einingen), K. Greiner (Jena) 
07.05.92 Berglauf - ". - - n -. 

6/92 20.05.92 Ber~Duathlon/Kinder w. Wolfram (Barchfeld), D. Kendzia (MeiningE 

7/92 06.06.92 6. Apoldaer Triathlon B. Brettschneider (Nordh.),J.Klier(Erfurt) 

8/92 19.06.92 6.TTB-Blitz-Triathlon K. Rittiger(Barchfeld), W. Wolfram(Barchfelc 

9/92 27.06.92 1. Erfurter Kinder-u. H. ll olf (Jena) , J. Anderle ( Apolda ) 
Jugendtriathlon 

10/92 28.06.92 7. Werrataltriathlon D. Brett schneider(Nordh.) ,I.Wartenberg(Grei: 

11/92 04.07.92 3. Jenaer Kindertriathlon I. Wittmann (Erfurt), J. And.erle (Apolda) 

12/92 08.08.92 6. Erfurter Triathlon F. Krönert (Nordhausen),B.Brettschneider(Ndl 

13/92 22.08.92 3. Bergsee-Triathlon K. Rohde ( Jena ) , I. Wartenberg ( Greiz ) 

14/92 06.09.92 Pahnaer Traiathlon H. Wolf ( Jena ) , E. GUnther C Erfurt ) 

15/92 27.09.92 1. Deutsche Duathlon- w. Wonnebergar ( Gera ) , K. Greiner (J.ena ) 
meisterschaft der Me-
diziner (offen) 

-----------------------------------------------------------------------------------· ---------------------------------------------------------------------------------~-· 

WICHTIGE HINWEISE für ~ETTKAMPFRICHTER und VERANSTALTER 

Die Wettkampfrichtereinteilung wurde am 10.März 1992 vom Präsidium des 

TTV beschlossen. 

- Die Wettkampfrichter sind offizelle Vertreter des TTV. 

- Für jede Veranstaltung wurden 2 Wettkampfrichter eingeteilt. 

- Falls ein Veranstalter einen Wettkampfrich~er nicht benötigt, ist dieser 

und der !'.!'.Y, unverzüglich zu ibformieren. 

- Außerdem ist es erforderlich, daß der Wettkampfrichter vom Veranstalter 
rechtzeitig die Ausschreibung bekommt(Anschriften der Wettkampfrichter 

f 

im Info.-Heft). ~ie Unkosten der Wettkampfrichter trägt der Veranstalter. 

- Bei Problemen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die TTV-Geschäfts­

stelle. 
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I ET T K AM P F R I C H T E R des T'l'V e.V. - A H S C H R I F T E N 

Christian v. Tümpling 

Erik ila;tenberg 

Tobias Ruge 

Ines Wittmann 

Matthias Michalowski 

Ulrich Eisenberg 

J inna Klier 

Susan Vogel 

Kathrin Köntopp 

Bernd Brettschneider 

Egbert GUnther 

Dietrich Kendzia 

Frank Krönert 

Ines Wartenberg 

Matthias Frenzel 

Katrin Greiner 

JUrgen Anderle 

Skadi Zillgritt 

Frank Kleindienst 

Klaus Rohde 

Dirk Brettschneidar 

Klaus Ritiger 

Horst Wolf 

Wilhelm Wolfram 

Volker Keller 

Wolfgang \ilonneberger 

Karthäuserstraße 2), 0-5020 Erfurt 

Salzweg )1 ,0-6600 Greiz 

Cyriakstraße 409, 0-502) Erfurt 

R.-Eyermann -Ring 15/0?0, 0-506) Erfurt 

Braugasse 2, 0- 6060 Zella- Mehlis . 
O.-Militzer-Straße 5, o-6902 Jena 

TSV Erfurt, Arnstädter Hohle 1, 0-50?1 Erfurt 

Käthe Kollwitz-Straße 80; 0-7400 Altenburg 

Steinstraße 2?, 0-5062 Erfurt 

Gutsweg 14, 0-5500 Nordhausen 

Friedrich -Ebert-Str. 48e, 0-508) Erfurt 

Obere Kuhdriff't 12, 0- 6100 Meiningen 

Hardenbergstraße 49, 0-5500 Nordhausen 

Salzweg )1, 0-6600 Greiz 

Fr.-Ebert-Straße )2, 0-7400· Altenburg 

P.-Schneider-Straße 4, o-6902 Jena 

Weimarische Straße 49, 0-5)20 Apolda 

Braugasse 2, o-6060 Zella -Mehlis 

R.-Zimmermann-Straße 4, 0-6902 Jena 

R.-Breitscheid-Straße 19, 0-6902 Jena 

Richard-Wagner-Straße ), 0-5500 Nordhausen 

0.-Grot ·ewohl-Str. B, 0-6212 Merkers 

Fr.-Ritter-Straße 16, 0-6902 Jena 

Ernst- Thälmann -Straße ?, o-6212 Merkers 

Heimstättenstr. 50, 0-6900 Jena 

M.-Steenbeck-Straße 14, 0-6902 Jena 
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Kontaktadressen der Triathlonvereine in ThUringen C per 10.0).92 ) 

================================================= 
Vereinsnummer, Vereinsname/Anschrift, Vereinsmitglieder 

1. AC Apolda 11 
JUrgen Anderle, Weimarische Str. 49, 0-5)20 Apolda 

2. Radsportverein Meiningen 7 
Dietrich Kendzia, Obere Kuhdrirri 12, o-6100 Meiningen 

3. Sportverein Motor Weimar 

H.- Wolfgang Hoffmann, Hans-Beimler-Str.1 1 0-5300 Weimar 

4. Triathlonclub Suhl 46 

( 
Ludwig Amarell, L.-Frank-Str. 88, 0-6012 Suhl 

5. ThUringer Sportverein Erfurt e.V. 70 

Johanna Klier, Arnstädter Hohle 1, 0-5071 Erfurt 

6. FSV 1978 Neustadt/Orla 6 

Joachim ~1eyer, Thomas -Müntzer-Str. 22, o-6710 Neustadt/e>rla 

7. IG Triathlon Greiz 9 

Erik Wartenberg, Salzweg 31 1 0-6600 Greiz 

8. IG Triathlon Barchfeld 

Gerd Hellmann, Henneberger Ecke 16, 0-6200 Bad Salzungen 

9. Sportverein Sömmerda 9 

Andre Eberwein, Kantstr. 28, 0-S~JO Sömmerda 

10. ESV Nordhausen 10 
Frank Krönert, Hardenbergstr. 49, 0-5500 Nordhausen 

11. Triathlonverein Jena e.V. 72 
H.-Martin Barth, 11.-Berger-Str. 16, o-6902 Jena 

12. SV Aufbau Altenburg 9 
Matthias Frenzel, Fr.-Ebert-Str. J2, 0-7400 Altenburg 

1). Schwimmverein Gotha 1906 e.V. ·5 
Bernd Herten, Schlichtenstr. JJ, 0-5800 Gotha 
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14. IG Triathlon Zeulenroda ( nicht gemeldet) 
Frieder Gehlert, Nr. 45 1 0-6572 Weißendort 

15. Sektion Triathlon Gera 7 
Torsten Kunnath, Karl-Marx-Allee 44, 0-6500 Gera 

16. Hochschulsportverein Weimar 
.r JJ 

Carsten Blume, Albrecht-DUrer-Str. 27, 0-5JOO Weimar 

======================================2======================================== 
Der Thüringer Triathlon-Verband hat am 10.J.92 eine Mitgliederzahl von JJ5 
erreicht. 

=============================================================================== 
N E U E S aus dem P A R A G R A P H E N L A G E R § § § 

- Radhelm ( § 12.J SpO ) 

" Auf der gesamten Radstrecke ist ein radsportspezifischar Helc zu tragen, 

der mindestens den Anforderungen der Prüfnorm ANSI Z90.4 oder einer Gleich­

wertigen genügen und entsprechend gekennzeichnet sein muß." 

- Neoprenanzug ( § 10.6 SpO ) 

II ( ••• ) Der Anzug muß im Rurupf eine gleic!unäßige Materialstärke .aufweisen. 

Materialverdickungen ·oder eingenähte Zwischenschichten sind nicht· erlaubt • . 

Das Haterial von Armen und Beinen darf höchstens so dick sein wie für den 

( Rumpf. Die maximale Haterialstärke eines Kälteschutzanzuges darf 5 mm ( +10,1) 

nicht Uberschreiten. 11 

Rahmen, Lenker, Schalthebel ( § 12.2 SpO ) 

" Das verwendete Zweirad darf allein durch ~:uskelkraft vorwärtsbewegt werden. 

Zusätzlich angebrachte 'l:!indabweiser und Rahmenverkleidungen sowie Windabweiser 

und Verkleidung am Körper des Radfahrers mit Ausnahme des Helmes sind nicht 

erlaubt. Schalthebel sollen den Lenker nicht nach vorne Uberragen." 

- Radhelm ( § 12.4 SpO ) 

" Der Helm muß bereits bei Aufnahme des Rades in der Wechselzone aufgesetzt 

und geschlossen sein und darf erst nach Abstellen ( bzw. Abgabe ) des Rades 

geöffnet werden. " 
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GebUhrenordnung des TTV 1992 

Gebühren für Betrag Bemerkungen 

=============================================================================--= 

DTU-Bei trag 

Startpaß/Jahrbuch 

Jahrbuch 

Tageslizenz 

l!o.-Heft 

5,00 DM 

?,50 DM 

5,00 DM 
10,00-DM 

5,00 DM - 10,00 DM 

5,00 DM 

Veranstal terabgaben an TTV 20 ,OO DM 

Veranstalterabgaben an DTU 

Tageslizenzabgaben an Tl'V 

MahngebUhren 

FahrtkostenrUckerstattung 
(nur bei Dienstreise voa 

TTV genehmigt) 
LeihgebUhr-Rad.helme 

Tagegeld 

1,QO DM 

1,00 DM 

) 100 DM 
10,00 DM 

0,)1 DM 
0,03 DM 

5,00 DM 

?,00 DM 
10,00 DM 
15,00 DM 

pro TTV-Mitglied / Jahr 

' pro TTV-Kitglied / Jahr 

!Ur T'!V- Mitglieder 
!Ur Nicht-Mitglieder 

je nach Größe der Veranstaltung 
Betrag legt Veranstalter !est 

pro Jahr (ca. 5-6 Hefte) 

pro Veranstaltung 

pro gemeldeten Starter 

pro ausgegebener Lizenz 

1. Mahnung 
2. Mahnung 

Fahrer mit PKW 
Beifahrer 

pro Helm 

!Ur Abwesenheit von 6 - Sb 
!Ur Abwesenheit von 9 - 12h 
fUr Abwesenheit Uber 12h 

=============================================================================--= 

============================================================================= 
Bemerkung: 

Diese Gebührenordnung wurde 8111 10. März 1992 vom Präsidium des TTV beschlossen. 
Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

ThUringer Triathlon-Verband 
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Donnerstag, 23. Januar 1992 

Traumvon Hawaii in A~tenburg 
Triathleten schlossen sich dem Sportverein Aufbau an 
Von Blz-Redaktionsmitglled Alexandra K e h r 
Attenburg. Ende 1990 fanden sich in· Altenburg Spoftler kOncstcr Zeit 3,8 Kilometer 
zusammen, die sich und anderen Interessenten Im Kreis Schwimmen. 180 Kilometer 
die Möglichkeit geben wonten, sich aktiv dem Triathlon Rad fahren und 42 Kilometer 
widmen zu k6nnen. Der .efnstigeti Interessengemeinschaft ·Mllrath(m;LäUf hinter · üni 
geh6ren mlttlerweße 13 Sportler; darimter eine 1TJfih~; ·bringd:t· ·konnen; · rilOssen · Wi{ 
an, die sich Jeweils freitags In der Spor1heDe.de5 Gymn&.: ·wo~I' ':riOCb' .• „eine··,· ZSW.uijr· 
siums In der Geraer Straße treffen. Vor wenigen Tagen oben", meint Jorgcn PobJc la­
haben sich die Triethleten nun dem Sportverein Aufbau ehe! :td.. 
Altenburg ·angeschlossen. Die AL.Z besuchte die Jetzige Sportliche Starke und Fit­
Sportebteilung des SV wllhrend des. Trainings und sprach neß konncn die AltCf\burgcr 
mit' Abteilungsleiter Jürgen Pohle über die einzelnen Diszi- "f.riathleten in diesiem Jahr crst­
pfinen und Wettkampfvorhaben. 'rnals am Sonntag. ' 26, April. 

bcWciscn. Denn dann findet 
„Dem SV Aufbau haben wir sicli auch .deshalb _an, da. der der ,sogp,annie ;„Duathlon„ 
uns zunachst deshalb angc- Korper einer glochrmßigcn (zwciinal fllnf Kilometer Laur 
schlossen, weil wir somit die Belastung ausgc3Ctzt ist", er• und einmal 30 Kilometer Rad 
r.>llnstigsten Voraussetzungen ~hlt der 34jahrige Abtcilun&!" fahren) statt. Austragunport 

( >en, eigene Wettkampfe aus-- lciter, . der ZUS3.f!1men mat dieses Wettkampfes wird Al­
tachten zu kOoncn. Sclbstvcr- Matthias Frenzel emer der er- tcnburg sein. Der Triathlon­
standlich hatten wir auch ei- ste,n ~· die den Triathlon- wettkampf, zu dem neben den 
nen eigenen Verein grilndcn spört "'· Altenbur.g bcka~nt Alhlcten aus ThOringen auch 
kOnncn, aber durch diese Zu- werden ließen un~ erste klcinc Spartier aus den alten Bundcs­
gehorigkeit kOnncn wir auf bc- Wettkampfe ausrichteten. Jändcm erwartet wero~ star­
stimmte UnterstOtzung hor- . Dcf! Kurztriathlon haben tet am Sonntag, 6. September, 
fen", erklart Pohlc. Sich die !'ltenburgcr Sportler im Erbolungspar-k Pahna. 

Viele der Altcnburgcr zur Trainangsart gemachL Da-
Triathleten sind schon vor ih- bei stehen 1,5 Kilometer 
rcr Mitgliedschaft in der Abtei- Schwimmen; 40 Kilometer 
Jung und somit im Verein ei- Radfahren und 10 Kilometer 
nem bestimmten Sport bei- Laufen auf dem Übungspro­
sp?el~""i-:r in ei„t"!' F~triebs- :;r:?mm. Tr:inie:t w:::d irti:ncc 
sportgcmeinschafi aktiv am Freitag. Gruppenweise tref­
nachgcgangen. JOrgcn Polile fen sich die Sportler dann au­
ncnnt d;u Schwimmen, den ßerdern zum Schwimmen oder 
Ausdauerlauf oder den Fuß- zum Radfahren am Wochen• 
ball. „Die Bctr:iebssportgemein- ende. „Der Traum eines jeden 
scharten wurden grOOtenteils Triathletcn ist es sclbstvcr­
aufgclOSt, und die Sportler ha- standlich, einmal den sogc­
bcn nach einer neuen Motiva- nannten ,Hawaii-Triathlon' zu 
tion gesuchL Triathlon bietet absolvieren. Doch bis wir in 

lnlcrcssierte Frauco und 
Manncr, die an den Wett­
kämpfen teilnehmen mOchten, 
kOnni:n sich schon jetzt bei 
Ee:-:ic Kohler, Hcimich­
Mann-Straßc 10, oder bei Jür­
gen Pohle. Barlachstraße 14, in 
Altenburg melden. Wer den 
Triathlonsport zu seiner akti­
ven Freizeitbeschäftigung ma-. 
chen v.ill, kann,- sich zu. den 
Trainingszeiten in der Turn­
halle des Gymnasiums, Gcraer 
Straße. einfinden. 

Haben sich erst vor wenigen Tagen an den SV Aufbau Attenburg angeschlossen: die Triathleten 
Michael Roth, Matthias Frenzel, Hans.Jürgen Klaus, Frank Mainka un~ Susann Vogel Trainer des 
Teams und Abteilunasleiter Ist Jüraen Pohle, der mit Matthias Frenzel Ende 1990 zunAchst eine 
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Veranstalter: SV Au~~.;iau Altenburg e. V. .... 
" Ausrichter: Ab,teilung . Triathlon 

Termin: 

Ort: 

Distanzen: 

Wettkampf­
ordnung: 

Teilnalime: 

Startgeld: 

~ 
...:1 ::r. • 
8 
c:i: 
:::> 

26. April 1992 
Start··: 1 o. oo Uhr 

W~ldstadion Altenburg 
(siehe Skizze) 

5 ian".~auf /3o km Rad/5 km Le.uf 
•' . -~1 

Sportordnµng der Deutschen 
Triathlon-Union (DTU} 

.. BUrgeri®en und Bürger aller 
.:;, ~lt.Trsk~aesen mit Jm<\ ' ohne . 
-~~. :\7ferein!;l~ugehörigk~:it ; . t ~iedj.!1gu~g: D~i3tart:Q).ß .bzw: 

• ~.a~sli~ens ~„. , , :· ;,..-
;· ~': 4. ~~ ..t';)~ it ~ 1 : ... ~ 1 • ! " '•. 
„,,, l. 2 .:Ittt;.. D;,;.„ r' .. „ - .t.' ' o...... q.i. 1 ' . 

, :~ Kort·to-N.l". :ooGoE1'4.S66. ~· ~·. ;-
-~ :. BLZ': 860,6·5426 Re.ifi!ei,senbank 
.~ Al t .enbttrg / 3V Aufbau Alten-

burg· e.~v. . ~ 1 ~ f • 

~ "'"°J.. ', 
!i· ,, 

i · 

Fahrradhaus · Fahrräder 
0 

~ 
~K l ~w ~ atrozar, · Rennsport 

1%1 
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l'Xl 
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Inhaber: Jürgen Gusche! 
Telefon 23 77 

Am Reid1stor • Borna • 7200 

· Ersanteile -
Zubehör 

:3portbekleidun5 

F3hm1ds-ervic~ 

~ .' 

•; 
; , 
'1 .,, 
f ' 
' , i . 

' 

;; 
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! 

I, 

5.:C3ch'.cift : 

?leldeschluß: 

_Nachmeldung: 

'!'eilnehmer­
limi t: 

~~~ji~~ P~e~~~: 
Fr.- Ebert- 3~r. 32 c 
Altenburg 
o- 7400 

16. April 1992 

Gebilhr: 5.-- DM 
bis 1 h vor Start begrenzt 
möglich 

125 3tarter 

Änderungen sind dem Veranstalter vorbehalten. 

Meldungen w~!den nur mit Einzahlungsbeleg re­
gistriert. _ 
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~ -= ·--....:::.._ __ ....!__ _ - _ _____ - -----------------------

" t•„.'t 
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· ·~~-· ~ '· „. - - - - - ·- - - - -
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·i l· '" MELDEKARTE 

: 
\ Name · . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Vörname • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Geb~Dat. •o•••••••• AK •••••• 

, Verein 

Anschrift 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hiermit erkenne ich die in der Ausschreibung 
beinhalteten Wettkampfbedingungen und cen 
He.ftungsausschluß ces Veranstalters an. 

Unterschrift: • • • • • • • • • • • • • • • 

..__/ 



( 

aktLAell 
'l • 

Informations·blatt des 
THORINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 

Herausgeber: Präsidium des TTV e. V. 

' 

INHALTSVERZEICHNIS 

Protokoll vom II. Verbandstag des TTV e. V. 

Cross-Duathlon in Weimar 

4. Jenaer Duathlon 

Einzelzeitfahren in Fischbach 

1 . Gmi.zer Duathlon 

Kombinationswettkampf in Suhl 

Ausschreibung 6. Apoldaer Triathlon 

Ausschreibung 7. stz-Werratal-Triathlon 

(Offene Thüringer Meisterschaften) 

Seite 
" 

2-5 

6 

7 

7 

8 

9 

10/11 

12 



( 

( 

P R 0 T 0 K 0 L 'L 

Z\.:.?:l I I • V e r b a n d s t a g des Thüringer Triathlon-Verbandes e.V. 

aI:l 25. hpril 1992 von 9.00 Uhr bis 11.JO Uhr 

i~ Haus des Gesundheitsamtes Erfurt, Turniergasse 17, Konferenzraum 

An~esenheit: 24 Delegierte 
4 Gäste 

Ablauf der Veranstaltung 

Sportfreund Amarell begrüßte die Am-:esenden und eröffnete die Veranstaltung. 
Anschließend verlas er die Tagesordnung und fragte die Anwesenden nach 
ihrer Zi.;.stimmung. Die verlesene Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

Dr. K.-Hans Arndt -----------------
Dr. Arndt sprach am Anfang seiner AusfUhrungen über die Entwicklung des 
TTV von der Gründung bis zur Gegenwart. 
Insbesondere ging er auf das Wettkampfgeschehen in Thüringen, die Ent­
~ickl~ng d~r Vereine, die Aus- und Weiterbildung von Übungsleitern und 
Ka:ipfrichtern sowie auf die Nachvuchsarbeit ein. 
Am Ende seines Vortrages gab er einen Ausblick auf das Jahr 1992, in dem 
gro~er Wert auf die Entwicklung des Triathlöns im Schulsportbereich gelegt 
lrierö.en soll. 

Sportfreund Schwarz zog in seinem Haushaltsbericht Bilanz über die 
finanzielle. Situation des TTV. 
Er stellte fest, daß durch unerwartete Zuwendungen und Ermäßigungen die 
Ein.~a.~men 1991 fast das 3fache geg~nüber dem Plan betrugen und entsprechend 
die Ausgaben erhöht werden konnten. 
Er sprach von einem guten Finanzpolster für das Jahr 1992, welches vor 
allem für die Aus- und Weiterbildung sowie Nachvuchsarbei t verwe·ndet -..erden 
soll. · 

4 •. Bericht der Revisionskom~ission ------------------------------- Gudrun Schmidt -------------
S:;:crtfreundin Schmidt schätzte die Arbeit des Schatzmeisters mit "gut" ein. 
Sie gab den Hinweis, Veranstaltungskosten (z.B. EM der Ärzte und Apotheker) 
a~f einec gesonderten Konto zu führen. 
~~2er~e~ vertiefte sie die Ausführungen zum Haushaltsplan. r 

ILnalt tler Aussprache war: 

Zuschi.;.!3 für Teilnehmer bei den Deutschen l·1eisterschaften (K.Röckert 
A.Eberwein) 

- Zui:;utbare Startgebühren bei Thüringer Triathlonveranstal tungen ( D.'Gießmann) 
?.riterien zur hufnahme von Förderkadern (J.Kemmnitz) 
Jedermann-Triathlon bei allen Wettkämpfen anbieten (J.Meyer) 
~ennzeichnung und Entschä~igung der Wettkampfrichter (J.Pohle) 

2 
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Fortsetzung von Pkt. 5 - Inhalt der Aussprache 

- Jährliches Treffen der Vereinsvorsitzenden (F.Räppel) 
- Bildung einer Landesauswahl 
- Überregionale Pressearbeit 
- Aufruf an die Vareine: Brief an die Regierung Thüringens wegen finanzieller 

Unterstützung (P.Gösel) 

Die im Informationsheft Nr. 1/März 1992 veröffentlichte Beitrags- und Hit­
gli~dsordnung wurde von den Delegierten einstimmig angenommen. 
Damit ist die Mitglieds- und Beitragsordnung des TTV rechtskräftig. 

Die Delegierten entlasteten das Präsidium einstimmig von seinen bisherigen 
Aufgaben. 

Die von Sportfreund Amarell vorgeschlagenen 2 Delegierten (Johanna Klier 
und Heidi Wolfram) wurden einstimmig angenomoen. 

J ohan.'1-e. :a ier ..,. __________ _ 
Sportfreundin Klier verlas die 5 neuen Funk~ionen im Präsidium: 

- Präsident 
- Vizepräsident 
- Geschäftsführer/Schatzmeister 
- Sportwart : . 
- Lehrwart 

Diese wurden von den Delegierten einstimmig anzenoomen. 

11. ~~§Sh!~g~LY2!!-~~!!9:!~~!~!Lfür ~~.2..~äs!,~ius_!!!!L!!!~-E~:!!.2!2!!§~2:2~!~i.2!! 
~~h!!!!!~~!l:~! 

Sportfreundin Klier schlug 5 Kandidaten für das Präsidium und 2 für die 
Revisionskomcission vor. 
Von den Delegierten kamen keine weiteren Vorschläge • . 

Die Kandidaten waren alle bekannt. Anfraeen ~ab es keine. 

Von 24 Delegierten stimmten 23 für und 1 gegen das neue Präsidium. 

14. Wahl der Revisionskommission ----------------------------
Von 24 Delegierten stimmten 24 für die neue Revisionskommission. 

) 
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Fortsetzung - Ablauf der Veranstaltung 

Johanna Klier -----------
P r ä s i d i u m : PRÄSIDENT Dr. K.-Bans Arndt 

VIZEPRÄSIDENT Gudrun Schmidt 

GESCHÄFTSFUHRER/SCHATZMEISTER Thomas Schwarz 

SPORTWART Frieder Räppel 

LEHffilART Michael Val ther 

R e v i s i o n s k o m m i s s i o n : H.- Martin Barth 
Carsten Blume 

Dr. K.-Hans Arndt --------------
Der neue Präsident bedankte sieb !Ur das Vertrauen der Delegierten 
und hofft auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

,._;rL71.:~4<1 
Schwarz, Thomas 
Protokollführer 

I N F 0 R M AT I 0 NE N des T T V e. V. 

------------------------------------------------------------------------------------------

Erfurt, den 28.April 1992 

:;:rnI!:GLICnXEITSSITZU~lG DES PRÄSIDIUMS DES TTV AM 25 • . APRn 1992 

'Wegen Verstoßes gegen § 8.3 der DTU-Sportordnung hat das Präsidium des TTV 
gegen D 1 r k . ·c i a s t o , Triathlon-Club Suhl 
"'!in STARTVERBOT von SECHS }10UATEN ausgesprochen. 

~rund: Ohne eine ordnungsgemäße Freigabe durch seinen Verein und den Landes­
verband ist Dirk Ciasto beim 3. Leipziger Duathlon für den VfB Helm­
brechts gestartet. 

;.us: ALL DES TTB- TRIATHLCUS IN HOHENFELDEN 

:>er für den 19. JUKI geplante TTB-Blitz-Triathlon wurde am 3. Mai 1992 vom 
Vera:istal ter abgesagt. 

3ERiC~TIGüNG VO!i :J.ISCHRIFTEN AUS DEM DlFO • .;.HEFT 3.JG. UR. 1/MÄRZ 1992 r 

~et~kampfrichter: Katrin Köntopp 
Prager Str. 10/0705 
0-5062 Erfurt 

Koc~&ktadresse: Sportverein Motor ~eimar 
H. -w ol f ~ang Hoffmann 
Friedensstr. 36 
0-5300 Weimar 

/, 
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D E L EG I E R T E N L S T E fUr den II. Verbandstag des TTV e.V. 

NAME VORNAME VEREIN UNTERSCHRIFT DEL.-NR. 

============================================================-================== 
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G Ä S T E L I S-T E für den II. Verbandstag des TTV e.V. 

NAME VORNAME Institution Unterschrift 
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Erste Be-Währung , 
,~fif':ßf~if ~cb.~Tests-
~?~~fä9~~;ni~~~ ~~i Proj~~~woc~-~ 
· ··WEIMAR (cb). „Eine Projekt~ ·i;1rauns, De.is ~tr~icl).ardt und 
W~che ~det .,vo~ 22.:.bis ·is!. '. Andrea Lehmann sehr zielsye­
März am; Friedrich-Schiller- ·big und mit ,.Biß" auf die-Saison 

• . . . - • • „· ~ . . • ·~ „ - \ . .,/ ! . 

Gymnasium statt. Die -Yni tiative vorbereiten, überwiegt bei "'an-
dazu kommt vor-allem von de~ .deren die_Freude ani gemeinsa­
Schülem selbst. Im Fach Sp0rt · men TrairuD.g.· ····· ?·· : · · · · · ; · 
können .sich die Mädchen-und · · Der Auftakt zu -den Wett­
Jungen auch_~ Triathlon e~~- . kämpf~n·"~d mit - -~~e!ll Q_u-. 
_scheiden . ..; ~~· .J. r:- „„ . , 7~ .'":· ~· .• :., •• ~· - ?/, athloii ··fI:Jiuf-Rad-Lällfl am:~4 . 
. .:::-'tßtiterenf°liäben Sifß'beteits .·-Apru in Jena v()llzogen. Die 
33 Jugendliebe des Gymnasi- Projekt-Woclie :·.~~un ~! .Scliiller.: 
ums .und der _HAB, . darunter Gymnasium ist dafür eine gute 
zwei :.-Mäcfche„1tt\:~·rscliiieben„ :vorbeteitun:g, ~wird -~sie· ::doch 

·Sie.sind iri 'cler-Trlatllloii.:Abt~i.: .mit einem Cros~.-Duathlon am 
· 1ung des·Hsv_zu'samm~ilgefaßt~ ·. 28. -März J~ · :webi~t .abge­
Dreim~ ··:.~,~~~ll!~t~ch, ~~teh~ .schlossen. ='A:n äiäse~ :rag fin­
Radtrainirig --aüf · .: -,~~~:. '~~·~Oi · . ;det ferne.fein ·Cross-Rad-Wett­
gramm: Jeweils ·än ~~ei Tagen bewerb _;_::_(Mol:ID.tairibike•Ren­
kann·gelaufen und. gescliwom: ~ · nen), OrganisatC>r 'ist·hier.Ar­
men werden. Die Motivation ist min Nitschke yom _Verein . .:.Die 
bei den einzelnen Aktiven· sehr Löwen„, statt .. Zu ·beiden ' Ver­
unterschiedlich. Während sich a~staltungen sind. auch interes­
z.B. Sebastian Martin; Maik sierte Kinder· und Jugendliebe 
Zänker, Thomas Koch, Jörg eingeladen. Start ist um 14 Uhr. 

ERGEBNISLlSTE · '.CROSS• '1lUATHLOH WEIMAR VC»t 28.03'.1992 

Platzierung 
total w. Neae, Vornaae Zelt Verein 

1. HK 1. Oni&eit, Thoma• 1:02.38 AC Apoloa 
2„ 17/18 1. Hart1n, Sebeet1an 1:04.21 HSV 
3. 15/16 . 1. Ulrich, Volker 1:07.34 

"· HK . 2 . Anderle, ::JOrgen 1:09.27 AC Apolda 
5. 15/16 2. Zinker, Ptaik 1:11.23 HSV 
6. 15/16 3. Streicherot,Oeni• 1:14.30 HSV 

s. Stranz, Stephan 1114.30 HSV 
8„ . 13/14 1. Harniecn, Tob1•• 1119.3'5 
9. 15/16. s. BurzJ.k,' Alexander 1 :19.39 · : HSV 

10. 15/16 . 5. HOlzer, Tho11ae 1:23.37 ESV 
11.. 13/14 2. Fricke, Nonaan .1:24„58 AC Apolda 
12. ·17/18 1 . Fuch•,· Sueenne 1:25.08 Yillaru 
13. 17/18 2 . Babock, Comol1o 1:28.13 Motor Wa1.aa r 
14„ ·9110 1 1;"' Anderle, Seboetia n 1:32.01 N; Apolda 
15. 17/18 . 3. Yettenaann, ~•n1ne 1136.50 HSV 
16 . 17/18 "· Schreibe r, Antje 1136.59 
17. 9/10 2. Friclce, Lare 1142.52 AC Apoloa 

eu ege•chi•d•n a Vogel, Andrea • AC Apolda 
LJ.ebaruke, Ronny N:; ApoJ.de 

dJ.•qu•l1.f1z1er t 1 Di atz, Mor 1o 
Mende , Dill t hard 
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4. Jenaer Duathlon 

Nach Radfahren und Laufen 
hatte.· 'Hallenser die Nase vorn 

„ . J> .... „, 
Jena (lia). An den Start zum 4. 
Jenaer Duathlon war für Samstag 
auf den Postsportplatz nach Jena 
Ost gerufen worden - mit .iro­
ßem Echo, wie sich zeigte. Uber 
doppelt sov.iele Aktive wie im 
vergangenen Herbst versuchten 
sich diesmal an der Kombination 
aus Laufen und Radfahren. 

( Trubel gab es schon lange vor 
\Vettkampfbeginn: Sananen wur­
den geschnippelt als Energiehap­
pen für zwischendurch, in der 
"Wechselzone'4 mehrten sich die 
Rennmaschinen, Radschuhe 
.wurden bereitgestellt, Trinkfla­
schen letztmalig .gepmift. Gegen 
l 0 Uhr endlich der erste Start: 
Etwa 40 Kinder nahmea- den. 
„kleinen Wettkampf< in Angriff, 
0,5 Kilometer Lauf, 4 km Rad 
und 0,5 'km Lauf bzw. 1 km/ 6 
km/l km für die Älteren. Als er-

ste ins Ziel liefen von'den Jünge­
ren Stefan Hochstein und Fran­
ziska RAppel. Stefan Gottschalk 
und Anne R.äppel wurden Sieger 
und Siegerin über die längere 
Kinderstrecke. Ob BMX-Rad 
oder Renngetahrt, hier war Mit· 
machen gefragt. 

Etwas anders bei den Athle­
ten des Hauptwettkampfes: Vers­
tohlene Blicke streiften im Vor­
feld das technische Gepäck der 
Konkurrenten. Wer führt mit 
Klickern, wer mit normalen Pe­
dalen? Der geschwungene Triath­
lonlenker, ab wann wird er wohl 
zur Grundausstattung gehören? 

Rund zwanzig Minuten nach 
'1em. ~ ·hatten dann die 
&stem der 86 Sportler die sechs 
Kilometer lange Laufstrecke, 
vorbei a·n Schloß Talstein und 
dem Erlkönig, ·zum ersten Mal 

bewältigt. lilit dem Rad waren 
nun dreißig Kilometer mit Wen­
depunkt in Waldeck oberhalb 
Thalbürgel zurückzulegen. Poli­
zei und ein Führungsfahrzeug, 
gestellt von einer W Ollnitzer Ab­
schleppfirma, bahnten den Weg 
auf der vielbefabrenen Haupt­
straße. 

Mit sicherem Vorspru,ng ging 
Michael Bar (Halle) auf die letz. 
ten sechs Laufkilometer. Als Er­
ster ins Ziel lief.er nach 1:37:18 h 
vor Sven Dünkel (Triathlon Je­
na), dem Vorjahressieger, für den 
die Uhr bei 1 :38:22 h stoppte . . 
Dritter wurde Matthias Schlegel 
aus Rostock in 1:39:55 h. Die 
Siegerinnen bei den Frauen - nur 
vier waren gestartet - heißen An­
nette Schmidt (Jena, 2:13:20), 
Angela N&ske (Jena, 2:15:58) 
und Elisabeth Onißeit (2:23:45). 

Mit Stre<;kenrekord . ~·i 
• 1 

~ : 
-~ · . i:: . ... . . . . 

Sieg über Vorjahrserste~. 1 

TRIATH;LON: TSV-Aktive weiter in guter Fom:i 
ERFURT (TA/m.w.i 62 Tri- ter Beweis: ein Sieg mit neue~· ·; 

athleten nahmen am 3. Einzel- fabelhaftem Streckenreko.rd· 
zeitfahren in Fischbach teil. von 51:56 min vor demVorjaJi-~; 
Auf der 36 km langen Strcke ressieger Karsten Lange atis · 
ging es von Fischbach über Bad Salzungen, übrigens einein _· 
Dermbach nach Stadtlengsfeld Radsport-Spezialisten. ·· ' · ~- 1 
und zurück, auf der Hinstrecke Dominierend war auch die ~ 
unterstützt von starkem Rük- Vorstellung der anderen 'J'ri- . 
kenwind, der auf der Gegen- athleten des TSV Erfurt. So ge- . 
richtung allen gleichermaßen wann Katrin Köntopp, noch als 
zu schaffen machte; Juniorin startend, die· Frauen-

Seine glänzende Form stellte konkurrenz, und bei den Her­
zum dritten Male in dieser Wo- ren fuhren Jörg Kemnitz, Frank 
ehe, nach dem Altenburger Schreyer und Kai Röckert auf · 
und Ilmenauer Duathlon, Dirk den Plätzen drei, vier und fünf · 
Gießmann vom TSV Erfurt un- ein. . . ~:- : 

-· ·= ·QQ -„ 
CD -
... 1 

~> . ·-OQ 
~ a 
ft) --· = i'D 
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1. Greizer Duathlon 

Die IG Triathlon Greiz organisierte am 2. Mai 1992 erstmals 
einen Duathlon, der sich zu einem schönen Erfolg gestaitete. 
Unterstützt durch den Leichtathletikverein "Einheit Greiz" 
e.V., klappte die DurchfUhrung prima, und lobende Worte der 
Sportler waren der beste Dank. 
Eine genau vermessene 5 km Laufstrecke und eine anspruchs­
volle Radrunde, bei der man kaum verschnaufen konnte, hatten 
es schon in sich. 
Trotz kühlem regnerischen Wetter fanden 20 Sportler den Weg 
nach Greiz. Geringes Startgeld, schöne Preise, eine Blume 
für j·eden Finisher, schnelle Auswertung und gute Stimmung 
waren der Lohn. 
Schnellster war Andreas Brendel aus Hof in 1 :31:15 vor 
Thomas Onißeit und Jürgen Anderle, beide Apolda. 
Bei den Frauen gewann Elisabeth Onißeit in 1:49:20. Dank der 
Computerauswertung konnte 30 min nach dem Zieleinlauf die 
Siegerehrung mit Urkunde und vollständiger Ergebnisliste 
für jeden beginnen. Die anschließende Tombola . ~rmöglichte 

allen, die gekämpft hatten, einen Siegerpreis zu gewinnen. 
1 

An dieser Stelle gilt den Wettkanrpfri~htern des TTV Susann 
Vogel un~ Klaus Rohde unser herzlicher Dank !Ur die tatkräf­
tige Unterstützung. 

Im nächsten Jahr gibt es wieder einen Duathlon in Greiz 
und wir hoffen .auf noch mehr zufriedene Wettkämpfer. 

IG Tria Greiz 

WICHTIGE DIFOru-:ATIONEN Ftia V E R A N s T A L T E R 
================================================== 
- ~ettkampfrichter des TTV sollten vom Veranstalter !Ur ihre 

Tätigkeit am Wettkampftag folgendermaßen ausgezahlt werden: r 

Rückerstattung der Fahrtkosten - Fahrer= 0,31DM,.k.J·titfahrer:: O,OJDM/k>M 
und ein Tagegeld von 25 , - DM 

- Radhelce können vom TTV gegen eine Gebühr von 5,-DH/Helm jederzeit 
ausgeliehen ~erden. 

- Tageslizenzen müssen baic T~/ bestellt werden. Vom Veranstalter 
hergestellte Lizenzen haben keine Gültigkeit. 
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! r 1 a t b 1 o n 

Skilanglä\,\fer und Triathleten im Kombinationswettkampf 

Zu einem begeisternden 2 - Abende - Wettbewerb wurde das 
nBike und Run" des Subler Triatbleten Clubs im Heinrichser 
Dreisbachtal • .An das Bergzeitfahren über 6,5 km schloß 
sich am nächsten Abend der Lau! über 4,6 km an. Da die 
Kombinationssieger nach der Sunde~sen-Methode ermittelt 
wurden, also der beste Radfahrer zuerst starten mußte, 
kam es beim Laufen zu spannenden Positionskämpfen. 
Innerhalb von 6 M:i,nuten rannten alle 33 Starter los und 
man hatte erwartet, daß der 3fach~ Deutsche Juniorenmeister 
im Skilanglauf .Andreas Schlütter vom SC Motor Zella-Mehlis 
locker die 19 Sekunden Rückstand zum 35jäb.rigen Matthias 
Pranz (TC Suhl) beim Laufen aufholen würde • .Am Ende hatte 
der Teilnehmer an der Juniorenweltmeisterschaft zwar 
10 Sf3kunden gutgemacht, aber "Bergziege 92" wurde Matthias 
Franz. 
Ähillich spannend ging es ~ g~se.mten Feld zu, de~ jeder 
hatte seinen "Gegner". L·udwig Amarell, der Vorsitzende des 
SC Motor Zella-Mehlis zeigte wieder mal mehreren seiner 
Sportler die Hacken und konnte am Ende viele Jüngere hinter 
sich lassen, so auch die Frauensiegerin Constanze Blum, 
die Manuela Oschmann (beide SC Zella-Mehlis), Deutsche 
Meisterin und Olympiastarterin von Albertville auf Platz 2 
verweisen konnte. 
Eine besondere Leistung vollbrachte Siegfried Koch, der 
von Eisenach mit dem Rad nach Suhl fuhr, eine Kl.assezeit 
rannte und natürlich auch wieder nach Hause radelte. 
Einige Tage vorher wurde er erst Thüringenmf7ister seiner 
Altersklasse im Radrennen, nahm schon an mehreren 
"Iromnan-Triathlons" teil und bereitet sich auch jetzt 
wieder auf einen solchen Härtetest vor. 
Am 20. Me.i um 17.00 Uhr werden ebenfalls im herrlichen 
Dreisbachtal die Kinder und Jugend.liehen ab Klasse 5 ihre 
Kräfte im Duathlon messen. Dann geht es im Nonstopwettkampf 
über 4, 6 km Rad und 2 km Lauf. 

Gudrun Schmidt 
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6. Apoldaer Triathlon / Thüringen - Cup 

600 rn Schwirrmeri · 
26 km Rad 
8 km Laufen 

Es gilt die Sportordnung der IJIU. 

Anmeldung: Bitte nur auf beigefügter Meldekarte (für 
weitere Meldungen Kopie anfertigen) an: 

Jürgen Anderle 
We.imarische Straße 49 

r 0-5320 Apolda 

Meldeschluß: 23. Mai 1992 bzw. beim Erreichen des Limits 
von 120 Triathleten 

Startgeld: 

Nachrneldungen am Start können aus organisa­
torischen Griinden nicht angenorcmen werden. 

25,- CM 
, 

Das Startgeld ist auf das Konto 48 043 279 der Sparkasse 
Ap::>lda, SLZ 8205 4092 einzuzahlen~ 

Der Nachweis oder eine Kopie ist der Meldung beizufügen. 
( Meldungen ohne Startgeldnachweis werden nicht bearbeitet. 

Die Startunterlagen werden am Start von 13.00 Uhr bis 
14.30 Uhr ausgegeben. 

Die Wettkampfeinweisung erfolgt 14.45 Uhr am Start . Die 
Teilnahme daran ist Pflicht für alle Starter. 

lnh. Armin Nitschke Rudolf·Breitscheid-Stra8e 2 o 5300 Weimar 
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Anmeldung zum 6.Apoldaer Triathlon 1992 

600 m / 26 km / 8 km 

An den Ausdauersportclub Apolda 

Jürgen Anderle 

Weimarische Straße 49 

5320 Apolda 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ Wohnort 

Verein 

Geburtsdatum 

mich, die Regeln der Sport­
einzuhalten. 

w 

Ich verpflichte 
ordnung der DTU 
Rechtsansprüche 
ausgeschlossen. 

gegen den Veranstalter werden 
• 

An der Wettkampfbesprechung werde ich teilnehmen. 
Die Meldung ist erst gültig, wenn das Startgeld 
eingetroffen ist. Eine Kopie des Zahlungsnach­
weises liegt der Meldung bei. 

Ort,Datum Unterschrift 
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Vll. stz-Werratal-Triathlon 

Offene Thüringer Meisterschaften 

Veranstalter: stz / TV Barchfeld 

Ort: 

Termin: 
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Wettkampf: 
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Naherholungszentrum 
Immelborn 

2 8 .. Juni 19 9 2 

10.00 Uhr 

• Schwimmen 1,2 km 
• Radrennen 44 km, größten­

teils ebene Strecke 
Barchfeld-Breitungen-Immel­
born-Bad Salzungen-Kloster­
Wi tzelroda-Barchfeld 

. Laufen 12 km, größtenteils 
ebene Strecke mit leichtem 
Anstieg 

/JZ 

N 
._::i 

~ ., Fläche durch Einzahlungs­
beleg 30 DM freimachen, 
Startgebühr 
Kto.-Nr.: 32013956 
BLZ: 840 547 52 
Kreissparkasse BaSa 

.µ 

~ bis· 30.5.1992 an 
d 

..c:: Gert Hellmann . . 
~ Südthüringer Zeitung 

Spo~tredakti<;>n 
~F 31, 0-6204 Barchfeld 

Rückerstattung nicht mög ­
. lieh, verbleibt zur För ­
~ derung des Triathlons! 
U) 
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INFORMATIONEN DES TTV 
===================== 

VERANSTALTER 

Am 8. September 1992 um 18.00 Uhr soll in Erfurt ( Gesundheitsamt, 
Turniergasse 17 ) eine Kalenderkonfernz mit allen Triathlon- und 
Duathlonveranstaltern Thüringens stattfinden. 
Schwerpunkte dieser Veranstaltung werden sein: 
- Auswertung der Veranstaltungen 1992 
- Veranstaltungstermine 1993 
Zu dieser Konfernz sind pro Veranstaltung 2 Teilnehmer eingeladen. 

DM DER ÄRZTE UND APOTHEKER 

Am 21. Juni 1992 fanden die Deutschen Meisterschaften der Ärzte 
und Apotheker in Kassel statt. 
Ärztemeisterinnen wurden in der: TW 35 Monika Sachs /TC Suhl 

, TW 50 Dr. Margot Roth /AC Apolda 
Ralf Lorenz/TSV Erfurt erkämpfte sich in der TM 30 einen guten 
4.Platz. In der Gästeklasss belegte Richard Meyer/TC Suhl den 2. 
Platz. 

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN IM KURZTRIATHLON 

Am 16-. August 1992 werden die Deutschen Meisterschaften im 
Kurztriathlon in Köln stattfinden. Unterkunftmöglichkeiten werden 
vom TVNRW am Frühlinger See (Campingplatz) kostenlos angeboten. 
Die Unterkunftanmeldung erfolgt über Frau Weber. Tel.: 0221-
2211324 

FINALWETTKAMPF " JUGEND TRAINIERT FüR TRIATHLON " 

Am 13. September 1992 wird in Leipzig der Finalwettkampf (Hawi 
Cup) stattfinden. Jeder Landesverband kann bis zu 12 Teilnehmer 
schicken. Qualifikationswettkämpfe für den Finalwettkampf werden 
der 1. ~rfurter Kinder-und Jugendtriathlon und der 3. Jenaer 
Kindertriathlon sein. Die entgültige Nominierung bestimmt das 
Präsidium des TTV. Gestartet wird in den Altersklassen der TW/TM 
11, TW/TM 13 und TW/TM 15. 

DEUTSCHE STAFFELMEISTERSCHAFTEN 

Am 30. Mai 1992 fand die Deutsche Staffelmeisterschaft in Nor theim 
statt. Eine Männermannschaft des TSV Erfurt ( Jörg Kemmnitz, F~ank 
Sc:hreyer, Kai Röc:kert ) und des ESV Nordhausen ( Ulrich Konschak, 
Silvio Kopf, Frank Krönert ) haben die Thüringer würdig vertreten, 
indem sie einen 14 . (TSV) und einen 27. Platz (ESV) errangen. 

- 2 -



:8. April 1992 ALTENBURGER LANDESZEITUNG. 
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Duathlon mit Resonanz 
97 Athleten aus 22 Verieinen waren am Start 
Eine unerwartet große Reso­

nanz fand der 2. Altenburger 
Duathlon. Insgesamt 97 Athle­
ten aus 22 Vereinen von Suhl 
bis Potsdam und von Dresden 
bis Halle waren ins Altenbur­
ger Waldstadion gekommen. 
Die kleine Schar der Oi:ganisa­
toren und ihre fleißigen Helfer 
hatten alle Hände voll i.u tun, 
diesen großen Ansturm zu be­
wältigen. 

Nach 22 Minuten hatten die 
ersten Aktiven die Laufstrecke 
von 6 km das erste Mal bewäl­
tigt, um nach Passieren der 
Wechselzone die 35 km lange 
Radstrecke auf bergigem Ter­
rain und wechselndem Stra­
ßenbelag in Angriff zu neh­
men. Führungsfahrzeug. Strek· 
lcenposten und Polizei sorgten 
filr einen sicheren und unfall­
freien Rennverlauf. so daß die 
Besatzung des Notarztwagens 
nicht aktiv werden mußte. 

Andreas Claus aus Leipzig 
konnte als erster die letzten 6 

km Lauf angehen. Nach insge­
samt 1:43:08 Stunden lief er 
auch als Sieger ins Ziel Den 
zweiten Platz belegte Jaclcie 
Heiner von der SG Adelsberg 
in 1:43:47. Dritte~ w.urde Frank 
Schrever aus Erfurt in 1:44:08. 
Bei den Frauen. insgesa}O.t B 
waren gestartet. siegte Uta 
Wirrer vom USV Dresden in 
2.1IB:26 vor G~rlinde Schrapper 
aus Sömmerda (2:07:26) lind 
Anja DielsCh von der SC Adels­
berg (2:Ü':12i 

Bester Altenburger wurde 
der 17jährige RalfRonneburge.r 
als 43. in 2:05:32. Ältester Teil­
nehmer war der 73jährige Kurt 
Schumann vom FsV Meusel­
witz. der nach 3:05:42 er:folg­
reich den Wettbmpf beenden 
konnte. Die Siegerehrung mit 
der Übergabe der vom I<allt­
sandsteinwerlc Starkenberg ge­
stifteten Pokale war ein würde­
voller Abschluß einer gelunge­
nen Veranstaltung. 

J.Pohle 

Duathlon ist kein Spott nur für 
Männer. Auch acht F.'rau'en gin­
gen an den Start und sChlugen 
sich achtbar. 

Bester Attenburger 
belegte ·Platz 43 
AltesilJ.arg. (alz). 97 Triathleten 
aus~ und .anderen Buo­
deslA.odem starteten am Sonntag 
zum _ß. Altcnburger DuatbJon 
im Waldsaadion. Der SV Aufbau 
hatte Lauf- und ·RadstrccJcc mit 
schwierigen Abschmtten gespickt. 
die den Sportlem allerhand ab­
w:rlaogtcn. Nach einem· 6-Kil~ 
mctcr-Lauf folgten 3S Kilometer 
auf dem Rad. danach schloß sich 
eine Laufstm:la: an. die cmeut 
sechs Kilometer lang war. Nebco 
aktiven Athleten gingen auch 
vicJe Freizeitsportler an den 
Start. Ältester Teilnehmer war 
Kurt Schamami (linkes Foto), 
Jahrg:mg 1918. 

Bei den Mannem lcrun nach 
einer Stunde. 43 Minuten und 8 
Sekunden Andreas Klaus, DHfK 
Leipzig. ins Ziel. Bei den Frauen 
siegte Uta Wirrer (HSV Dres­
den). schndlster Altenburger 
wurde Ralf Rooneburger (43.). 
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Kinderduathlon - Der Kleinste war am Ende der Größte 

Leider nur 20 rad- und lauf begeisterte Kinder fanden sich zum 
Duathlon des Triathlon-Clubs Suhl im herrlichen Dreisbachtal ein. 
Jetzt, da so viele neue Räder haben, möchte man annehmen, daß eine 
solche Veranstaltung aus allen_ Nähten platzen müßte. Aber es 
zeigte sich, wie bei so vielen Veranstaltungen, daß das nur dort 
funktioniert, wo Sportlehrer oder Eltern angagiert dahinter 
stehen. 
So wurde zwar nicht Masse, da.für Klasse geboten. 4,6 km mit dem 
Rad und 2 km zu Fuß hatten alle im NDnstop zu absolvieren. Wie 
schwer es ist, nach anstrengender Bergauffahrt vom Rad zu steigen 
und dann möglichst. schnell. weiterzurennen, bekamen fast alle zu 
spüren. Nur einen schi·en da·s alles kalt zu lassen: Dirk Kles·sen, 
Schüler der 6. Klasse aus M~tzels, fuhr und rannte wie ein Profi 
und distanzierte das giesam'be Feld mit großem Vorsprung. Eigentlich 
gehört er e~st i~s 5. Schuljahr, aber weil er so schlau war, 
duirfte er in der Grundschule eine Klasse überspringen. 
Für alle die sich mit dem Rad mal testen wollen: Dirk fuhr 9:54 
Minuten vom Sperrschild bis zum . Dreisbachteich. Wer kann es 
schneller 7 

Gudrun Schmidt 

Kinder-Duathlon im Dreisbachtal 

Dirk radel.te davon 
Sohl (asdJ).'Voa dm Gerluctis nuten binauf"und 1Cinc Lau&.eit 
tbef den - Asphalt fa11thder YOl1 10:49 Minuten wurde nur 
r8eus der Rid~ nc1 ~ ~:,,. einmal untcd>oten. Die Bestmar· 
retidea Laufschritten jm:lger- At)j.. ke bdm ülur br.{chte J0r,g Wink· 
1etea wu iteim Killder·Dmtbloa ier (Al~ sechs) vom 2. 
das , , Dreisbadltal erfillt. · ~um ·Suhl mit· &0-.36 Mi­
Zunich!t tralell ~ nuten in seinen BCsiti; abeir auch 
and Scb1ller beim ElaZehei~ die Leistu~ von Heiko Korb 
ren Ober die I!>istanz TOii 4,.6 •JG;. (li0tS4) konnte sieh durchaus sc­
lometen krlffig in die P~ 1iCn '~ Mit Katrin Maslows­
ehe • lieb aus dem Sattel ,ti . (AK fünf) stdlte lieh auch 
~wangea, am per · pedes ~ · m.ic Amazone dem Start.et'. Sie 
restlichen nd Kilometer' bi.i pn. al,lf. eine üe:samtu:lt von 
zam Zielstrich zuriclauiegCn. )4i02 Minutqn. 

Mehr als 30 Kinder und Ju- ~ · AK 5: 1. Dirk 
gendlicbc waren der Einladuna J9esse.n .(Metzels). 2. 'tobias 
des Triathlonclubs Suhl zum BOticber · (l. Gymnasium). 3. 
Kraftemcssen bei diesem Zwei- Wolfram WinkJer (2. Regdchu­
kampf gefolgt. Sie waren mif lt). AIK 6: l. Joi:g Winklcr (2. 
Feuereifer bei der Sache 1,1nd Gymnasi11m), 2: Stffcn Bock· (2. 
brachten eine Viclzabl rcspek1a- lltgdschulc), 3. Mario 10cu (8. 
blcr Leistungen in die wcnuna. · Regdschule). AK 7: l. Felix Frit· 

FOr das herausragende ~ IChc, 2. Patrick Bor'Ocz (beide 2. 
tat sorgte Dirk Klcssen aus Met- Gymnasium), 3. Kay Dcich­
rds beim Wettbewerb der Alters- mlillu (8. Regelschule). AK 1: 1. 
klasse f'Wl[ Er sprintete mit dem Em:ico Weiß, 2. Thomas Väl 
Rad die Strecke zwischen Start (beide 8. Regdschulc). 3. Frank 
und Ziel in der Zeit von 9:54 Mi- MaslowlJci (2. Gymnasium). 
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3-Flüsse Triathlon 

Der " 3-Flüsse-Triathlon in Gemünden am Main gleicht nicht nur. 
einem Volksfest. sondern er wird auch immer mehr zum Treff der 
Spitzenathleten: Dadurch, daß im beheizten Freibad auch Ende Mai 
schon ein Triathlon möglich ist, werden die 250 Startplätze 
begehrter und sind Anfang März bereits ausgebucht. 
Beim Kindertriathlon erkämpfte si1ch Dirk Klessen vom RV Meiningen 
einen souveränen Sieg in der TM 11. N•ch einer mäßigen 
Schwimmleistung holte er beim Radfahren und Laufen enorm auf und 
gewann mit l Minute Vorsprung. Aber auch Lars Klessen, Veit 
Nitsche und Sebastian Weigel C alle RV Meiningen ) belegten 
fordere Plätze in den Jugendklassen. 
Ein seltenes Ergebnis gelang Jan Schmidt C TC Suhl ) und Mathias 
Goßmann C Frammersbach ), die beide den ersten Platz in der 
Juniorenklasse belegten. Da durch die unterschiedlichen 
Startgruppen ( 36 konnten immer nurr schwi_mm~n ) keine,r vom anderen 
etwas wußte, ist es schon ein großer Zufall, daß sie am Ende 
zeitgleich in 2:05:58 h das Ziel erreichten. 
Nach seinem Erfolg beim Duathlon vor 2 Wo·chen in Gießen ist der 
Erfolg in Gemünden für Jan ein schöner Lohn für seinen 
Trainingseifer. 
Aber auch die Älteren bewiesen wieder ihre Klasse. Im Frauenfeld 
wurde Heidi Wolfram Zweite in der TW 35 in 2:27:57 h, Gudrun 
Schmidt wurde Siegerin in der TW 50 in 2:45:51 h und Ludwig 
Amarell ( alle TC Suhl ) siegte in der TM 55 in 2:27:33 h. 
Die allerbeste Schwimmleistung vollbrachte die Erfurter 
Schwimmtrainerin Gabi Mayer ( Nike Darmstadt ), die die 1000 min 
13,: ·40 Minuten schwa1mm. 
Bester Thüringer insgesamt wurde Frank Sct'lreyer vom TSV Erfurt, 
der Pl ·atz 1,4 belegte und für 1000 m Schwimmen, 42,8 km Radfahren 
und 10 km Lau'fen b.ei glühender Hitze 1:sa:23 h benötigte. 
Gesamtsieger wurde Gerd Amrhein ( TVdÄ Hanau ) in 1:47:28 h • 
Shane Cleveland ( Kanada ), der 3. der Duathlon...,Weltmeisterschaft 
1991 kam au~ Platz 6 und bereitet sich auf die Duathlon WM in 3 
Wochen in Frankfurt/Main vor. 

Gudrun Sc:hmidt 
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Der Extremste 

Normale Triathleten sin schon enorm vielseitig, werden manchmal 
schon als extrem oder gar verrückt erklärt. Den " Größten " habe 
ich beim Triathlon in Gemünden kennengelernt. 
Nach dem Wettkampf, in vertrauter Runde bei Quarkkuchen, Kaffee und 
Bier, sitzt am Tisch ein unscheinbar wirkender junger Mann. Blaß, 
kurze blonde Haare , Jeanshose, eigentlich garni~ht passend zu dem 
buntgekleideten, braungebrannten Volk der Triathleten. 
Als ich dazu kam, erzählte er" wilde ":Geschichten. Ich hörte mir 
das etwas an und sagte: " Bist Du etwa Stefan Sc:hlett ? " " Na 
klar ! " " Quatsch ! " " Doch ! " 
Also er war es und was er bish~r geleistet hat ist fast 
unvorstellbar. 
Hier seine Visitenkarte: 

STEFAN SCHLElT r:..:;:::: • 
Hanauer Sir. 2 · D-8752 IQein1dieim Falschir1nspi19,111, ~ ' A 
Teleton 06027 15204 Belgsaeiger, Trillllllel -:::::::"" 

MiVd1on • 2:~ SIL1 / 1)0 km • 8:53:!>4 Sld. t UXl Meilefl • 18:48:24 Siil. ' 
202.456 km : 24 Sld. i 216.623 km • 48 Siii. I 743.358 Ilm • 6 Tage 

DEUTSCHE REKORDE: 
t000·11m-8 Tage und ~1:27 Sld.11000 Meilen· 13Tagein!16:11116 Sld. 

EUROPAISCHE REKORDE: 
20DO km· 17 Tage und 628:02 911. 
t300Meilen (2091.7 lllJ!j- 17 Ta9e und 23:42:13 Sld. (längsle Ois&anz 8111 def 
Welt. die i1'~ ~ Remen1geia1Aen-OOJ 



6. ·Triathlon am . . 

Pfingstwochenende 
TRJATIILON: Wie bereits (Gesamtsiegerin .• SV S6mmer­

ierichtet, wurde am Pfingst_. da). 2. Skadi Zillgitt (TC Suhl'). 
:onnabend unter widrigen Wit- 3. Steffi Rüdiger (IG Tria Greiz): 
erungsbedingungen der 6. TW 35: 1. gdi,th I<owals~ fI'SV 
~poldaer Triathlon ausgetra- Gera). 2. Regina Kabde (Tria 
ien. übrigens bereits zum drit- Jena). 3. Monika Fricke (ACA): : 
en Mal als Bestandteil des TW 40: 1. Marianne Schmidt 
rhüringen-Cups. Anerken- (ACA). 2. Petra Meyer (Tria 
1ung verdienen nicht nur die Neustadt); TW 50: 1. Dr. Margot 
>esamtsieger. die sich diesem Roth'(ACA~ Minner: TM 15: 1. 
iport mindestens sechs Mal in Veit Nitsche (RSV M.einingep): 
ler Woche widmen. Auch und TM 17: 1. Sebastian Weigel 
ror allem diejenigen, die zum ~Sy Meini~gen1). 2. Marip Kopf 
1rsten Mal den Drerkampf von (ESV Nordhausen). 3. Sebastian 
tchwimmen, Radfahren und. Martin fHSV Wehnru;') TM 19:>'1. · 
.aufen unter diesen Bedingun- Frank Kröhnert (esV Nordhäu­
ten testeten. verdienen großes sen). 2. Tino ~irsch (Tria Jena), 
.ob. Beim Jedermann-Triath- 3. Steffen Hartmann PIBC Wal­
en 'lconnte, wie schon der tershailseni m ' 21: 1. Frank 
fa agt. wirklich jeder mit· Schreyer (Gesamtsieger • TSV 
nachen. Mit den Ergebnissen Erfurt), 2. Thomas Pölzing ~i:ia 
lieses Wettkampfes soll auch Jena). 3. Silvio Kopf (ESV Nord­
iie Siegerliste beginnen: Al· hausen); TM 30: 1. Michael 
ersldasse TM 9: 1. Sebastian Walter ffSV Erfurt), 2. Harry 
~nderle, 2. Lars Fricke (beide Sloksnat (ACA). 3. Egbert Gdn­
~CA); TM 11: ·1. Sven Heid- ther (TS\1, Erfuf\.); 'I;M .35:. 1. 
nann (Jena), ·2. Stefan Kowaslti Bernd ·Benzinger '~9tot We.i­
Gera); TM 13: 1. Marcus Stee- mar), 2. Relnhard Hoen·h(H$V 
:e, 2. Carlo Steede, 3. Norman · Weimar). 3. Jllr.gen Pohle (SV 
'ricke (alle ACA); TM 15: 1. Altenburg); TM 40: 1. Dr„ Joa· 
lelmarScherneck (Oberroßla). chim Meyer (Tria N~ustadt/ 
. Diethard Mende (Weimar). 3. Orla). 2. Wolfgang Wittwer 
hco Eschner (SVA); TM tt:· t. (Tria Jena). 3. Dr. H.-0. Warten­
.onny Liberuks (ACA~ Män- berg (IG Tria Greiz); TM 45: 1. 
er: 1. Jens Bitterling (Gesamt- Michael Martin (Tria Barcb­
ieger, Apolda), 2. Michael Ben- fe,ld). 2. Klaus Scheffler (Tria 
ewitz (SVA). 3. Jürgen Lampe Jena); TM 50: 1. Hans-}. Klaus 
\poldai Weiblich: TW 9: 1. (Altenburg). 2. )Qrgen Reinboth 
fonika Becher (ACA); TW 15: (TSV Erfurt). 3. Erwin Hertel 
landy Kittel (Gesamtzweite • (TV Rehaui · . 
VA). 2. Susanne Meyer (Neu- Ein .Dank sollte an dieser · 
ladt/Orlai Frauen: 1. Anmea Stelle an al1e ge.ben, die mit ih­
lart' "' (Seebach). 2. Andrea· rer Arbeit und ihrem Einsatz 
:yl1 (Zottelstedt). 3. Karin die Durcbführimg der diesjllh- · 
chmidt (Apol.dai rigen· Veranstaltung absichern 
Mit 24 Teilnehmern, davon h~lfen. Das begjnnt1 bei den 

~chs Frauitn. war der Wett- Kampf- und Schiedsrichtern. 
ampf gut besetzt. und Helfern, die unmittelbar 
Beim 6 Apoldaer Triathlon am Wettkampfgeschehen be­

iOO m Schwimmen. 30 km teiligt waren, aber auch dem 
adiahren, 8,7 km Lauf) gab es Platzwart des Stadions, dem 
1lgende Pfozierungen: TW 17: diens.thabenden Scliwimmei­
rit Sehlöffel (TSV Erfurt); TW ster des Stadtbades und allen 
9: 1. Dagmar Rausch. 2. Anna·- Sponsoren. die die Sachpreise 
eil Hertel (beide TSV Hof). 3. von nicht geringem Wert stel1-
atrin Koen)opp ffSV Erfu~t~, .ten. 
W 21: Gerlind~ &hr.epper Hariy SipK~NAT' 

Jens Bitterling aus Apold_a wuf!i~~Gesamtsiege~ be1m Trlathlon 
für jedermann am Samstag. Die Anstrengungen des Kampfes sind 
ihm noch deutlich ins Gesicht gesclirieben. Bei den Frauen ge­
wann· Andrea Martin aus See~ch. Foto: R. A. GOETHE 

APOLDAER SPORTMOSAIK 

6. Apoldae.r Triathlon 
b1ildete Cup-Auftakt 

TRIATHLON: Als Auftakt- · ten. Dritter wurde Silvio Kopf 
:veranstaltung zum Thüringen- (Noidhauseni Bei den Frauen 
Cup wurde am Samstag trotz siegte in derselben Klasse die 
widriger Witterungsverhältnis· Sömmerdaerin Ger linde 
se, welche insbesondere die Schrepper vor Skadi Zillgitt 
Laufstrecke in einen Morast (Suhl) und Steffi Rödiger 
verwandelte, der 6. Apoldaer (Greiz). Die schnellste Starterin 
Triathlon gestartet. Gemein- jedoch war die Juniorin Dag­
sam -vom Schwimmverein. mar Rausch vom TSV Hof. Sie 
Apolda und vom Ausdauer- schaffte die Strecke in 1:45:00 
sportclub veranstaltet, beinhal- Stunden. Siege f9r Apolda gab 
lete er auch einen Triathlon für es in den Klassen TM 40 durch 
jedermann. Marianne Schmidt (AC) und 

Im Hauptlauf der Männer TM 50 durch Dr. Margot Roth 
(TM 21) distanzierte Frank (AC). Elisabeth Onißcit nahm 
Schreyer vom TSV Erfurt den am Triathlon nicht teil, sie star­
zweitplazierten Thomas Pöl- tele in Frankfurt/Main bei der 
zing (Jena) um fast drei Minu- Duathion -WM. -kj-



Junge Jenaer Triathl.eten.. in Pil.sen aa Start 

Ihren. ersten.. internationa.J..en Wettkampf hatten am Pfingst­
wochenende Katj;a Luck (8 Jahre) ~nne und Franziska Räppel. 

(9 u. 12 J.) sowie Sören Wol.f (12 J.) vom Jenaer Triathl.on­

verein. Sie nämJ.ich folgten der Einl.adung des namhaften 
Spoftklu.l.bs Slav.ia Pil.sen zum 6.Internation.al..en Kindertriath-· 

lon in die böhmische Metropol.e traditionsreicher Braukunst. 

Dd man sich nicht nur auf' s Bier versteht.machte ein gut 

durchdachter und exakt orgaJrlsierter Wettkampf deutlich. 
Zu den Startern aus nationalen Tri.athlonzentren wie Pil.sen. 

Karlsbad• Olmü..tz und Prag, gesellten sich neben den Jenaern 

noch zehn Kinder vom. TSV .Roth. zwei Mädchen vom. OSC München 
( und je eine Wettkämpferin vom TSV Karls:fel..ci und dem Triclub 

East Grin.s1i ( Englalld) • 

Sage un:d schreibe 150 Kind.er im AJ..ter von 5 bis 14 Jahren 
waren in .fünf AJ..terskl.assen am Start ! l 

Was hier vom. Veramsta.1ter organisatorisch zu b·ewä.l.tigen war. 

nötigt größte Hochac~tung abl 

Geschwommen -wurde in einer Hal1.e auf 25m- Bahnen ( je 2 Kinder 

auf einer B~) .Nach einer Pause wurde der Wettkamp·! ~h der 
Gunderson-Methode fortgesetzt.Die Radstrecke war asphal.tiert 

· und für den Durchgangsverkehr gesperrt. Eine bergig und etwas 

zu lang ausgemessene Laufstrecke .forderte von den Kindern al.l.e 

Kraftreserven. 
( Ungewohnt für deutsche Verhäl..tnisse, aber sehr zur Freude der · 

Zuschauer: das Starterfe:Ld d·er 5-und 6-jährigen ! 

Sie absolvierten ihre erste Disziplin zwar teilweise noch mit 
Schwimmb11fen.itam.en aber nach Radfahren und Laufen außeror­

dentlich munter durchs Ziel... um. zum Schl.nß stol.z au.fA Sieger­

podest zu kl..ettern. Daß hier einheimische Steppkes unter sich 

waren„ versteht sich von sel.bst„ wie überhaup.t die jungen Tri­

athleten unseres Nachbarlandes in fast allen Kategorien die Kon­

kurrenz souverän beherrschten. Die Jenaer Teilnehmer schl.ugen 
sich beachtlich, kw:mten sogar bei den 7-bis a.-j.ährigen Mädchen 
eine,n 2.Platz mit nach Hause nehmen. 

Eine Einladung nach Pil.sen zum ;. Jenaer K.indertriatb.l.on ist 
erfo~t l Soll.te sie angenommen werden. heißt das .für unsere 

Starter sich auf eine l.eistungsstarke Gegnerschaft einzustel1en. 

Räppel. 

0 
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3. Duathlonweltmeisterschaft in Frankfurt/Main 

Am Pfingstsonntag fand in Frankfurt/Main die 3. Duathlonwelt­
meisterschaft mit mehr als 500 Teilnehmern statt. 
Nach der kurzfristigen Übernahme dieser für den deutschen 
Triathlonsport herausragenden Veranstaltung durch die Stadt 
Frankfurt/Main, schaffte es der Organisator, einen attraktiven 
Wettkampf für Athleten und Zuschauer durchzuführen. 
Nach dem Start am Frankfurter Römer gin~ es eine flache 10 km­
Laufstrecke durch die Innenstadt ~ntlang des Mains bis zur 
Eissporthalle, wo der Wechsel auf die Räder erfolgte. Hier über­
raschte bei den Männern der bis dahin namenlose Mexikaner Benjamin 
Pareves mit einer Zeit von 32:21 Minuten • Er hatte dami fast 2 
Minuten Vorsprung vor den restlichen Laufern. 
Als nur mittelmäßiger Radfahrer bereitete aber schon dieser 
Wechsel Schwierigkeiten und kostete viel Zeit. 
Der hochgehandelte deutsche Favorit Jürgen Zäck, der erst 3 Wochen 
zuvor den wohl weltschwersten Duathlon im Schweizer Zofingen vor 
der gesamten Weltspitze gewinnen ko~nte, mußte schon nach der 
ersten Laufstrecke aufgeben. Nach eigenen Aussagen war die 
Erholung nas:h dem schweren Rennen zu kurz und so ga~ ·er mit 
Rücksicht auf seine weiteren Ziele, die Ironman im fränkischen 
Roth und auf Hawaii, auf. 
Bei den Damen lagen beim ersten Wechsel noch alle Favor~tinnen 
dicht beieinander. 
Auf der Radstrecke, einem zweimal zu durchfahrenden 30 km­
Rundkurs, der neben flachen Passagen auch einen giftigen Anstieg 
innehatte, zeigte Matthew Brick sofort der Konkurrenz, wer an 
diesem Tag den Wettkampf bestimmt~ Mit einer famosen Radleistung 
setzte er sich an die Spitze und stellte einen beruhigeriden 
Vorsprung her, den er schließlich über die Laufstrecke bis in das 
Ziel, wieder am Römer, retten konnte. Bedrohlich nah kam ihm auf 
der 2. Laufstrecke wieder der kleine Mexikaner~ der hier alle vor 
ihm liegenden Konkurrenten bis auf den späteren Sieger überlief. 
Erfreulich aus deutscher Sicht der 6. und 9. Platz von Oliver Graf 
und Olaf Sabatschuß. Gemeinsam mit dem an 18. Position 
eingelaufenen Gerd Amrhein dürften die Deutschen damit auch die 
Mannschaftswertung gewonnen haben. · 
Bei den Frauen war es auch die Radstrecke. die über die späteren 
Plazierungen entschied. Die Australierin jehny Alcbrn setzte sich 
an die Spitze und hielt diese über die Laufstrecke bis in das 
Ziel. Für die eigentliche Triathletin war der Gewinn der Welt­
meisterschaft der bisher größte Er'folg, den sie gezielt mit einem 
6-wöchigen Trainings- und Wettkampfaufenthalt in Frankfurt 
vorbereitete. Gefolgt wurde sie von der Canadierin Sue Schlatter 
und der Mitfavoritin Thea Sijbesma aus den Niederlanden. . 
Einzige Thüringer Teilnehmerin war Elisabeth Onißeit aus Apolda. 
Sie erreichte bei dieser Duathlon-Weltmeisterschaft den 3. Platz 
in ihrer Altersklasse. " HERZLICHEN GLüCHWUNSCH ! " 

Einziger, aber bedeutender, negativer Anstrich der Veranstaltung 
war die mit etwa 50 benannte, sehr hohe Zahl an Disqualif ikations­
anträgen wegen Windschattenfahrens. Zweifellos konnte man sich 
stellenweise nicht des Eindrucks erwehren, als käme einem das Feld 
eines Rundrennens entgegen, nicht aber die Teilnehmer eines 
Einzelzeitfahrens. 
Von den Disqualifikationen könnten auch verschiedene Sportler und 
Sportlerinnen der Spitzengruppe betroffen sein, so der 
Veranstalter. nicht aber die Sieger. . .. 
Die en~gülti~en Enscheidungen dazu fielen erst in den spaten 
Nachmittagsstunden, lange nach dem Ende des Wettkampfes. 

Michael Walther 



Ausschreibung und Einladung 

6. Erfurter Triathlon 

am Samstag, dem 8. August 1992 

( 

Organisation am Wettkampftag 

~: 

~= 

V~: 

ltatt\ing: 

Quartief"e: 

lia MeldebürO am Notdsb•od 
FtKlg. d. 7. 8. 1992. 17.00 • 19.00 Uhr 
SemslaQ. d. a. 8. 1992. 9.00. 12.00 Utw 

12.30 Uhr .,. der Halbinsel. 
T...,_isl~ 

NA Noidsllafld und aul der~ 

... der AmietdunO wenict"9I der 
T.-emwaul~ 
AnspOcll9 jlvtidl9r All und erMnnl die 
w.nwupoidluig der DTU an. 

In beglwnzllf Anzahl In den Bungalows 
odlo' ~des Zellens­
~ 

~: 

Alimaldung: 

1.Skm SdwM1ma11 
~ ""' Radlatnn 
10 km Laufall 

08. Augusl 11192. 13.llO Uhr 
~ 

17.00 Uhr auf dir HdlirlAI 

~~......_und 

Qleiduaitive>~ 
(Kopie der Meldung --...i 

Freitag, den 25. ... 1992 

Nllcllnletdange: Bis zum~ 11 .30 Uhr nur mit 
Had'lrMtdegebülw- DM 5.-

SJllr1getd: 

Ausll:ardla: 

DU 35.-

Bel allen Trill!NuiNeai~ bellilfll 
~ DTU-f>a8:1id'il. 

Tria!Helen o11ne Pa8 W1nnen lilr DM 5,­
elna Tagaiienz bei der Mll10lunll der 
Slartunlarlaoen ..-blin. 

„ dlrt S1mlpa8 beim Empfang der 
~belei!llilblf~ 

TSV Erturl e. V~ Abi. Trlalhlan 
Jotmnna Kller 

Meldekarte 
6. Erfurter Triathlon-&. August 1992 

------Gesd*dlt „ w 

Da S1arlglld !Wie ich „ Sctllldl beigelegt. 

On Stlr1gald habe ich.,, das Konlo du 
TSV Etfur\. Alll. TllaHan. ~ 

0 
0 

Dradiwr Bank Elfurt 
~- 0802386406 
BLZ 82080000 

Hiermil ..... ich die in der Aussdvellung bllillfallalllllil1 ~ 
tnlelen~BdnV•• 1ai.nan. 



4. Bergsee-Triathlon Ratseber 

( 22. August 1992 

• Kurztriath1on (1,5/40,0/10,3) 

• Schnuppertriathlon (0,4/8,813,0) 

Vernflegyng; 

Melde bestat..;, 

l!.uszeichnung; 

Sieg0 rehrvng; 

Wenls2mpf-
1>esorect1vng· 

• unmittelbar nach Verlassen des Wechsel­
raumes (Rad und Laufen) 

• auf der Laufstrecke nach ca. der halben 
Distanz fin Hintemah) 

Das Startgeld beträgt 40,· DM. Es·ist mit 
der Meldung bei der Spaskasse Suhl, 
BLZ: 84054802 Kto.-Nr.: 0032010390 
einzuzahlen. Bitte den/äie Starternamen nicht 
vergessen! 

Kann eine Meldung nicht bestätigt werden, wird 
das Startgeld Ntiickerstattet: nimmt ein be· 

. stätigter Starter nicht teil. erfolgt keine 
Rückerstattung. -

Nach Fing;mg von Meldung und Startgeld erfolgt 
eine Meldebestätigung. Diese enthält die Start· 
nummer und und gilt gleichzeitig als· Eintritts· 
legitimation an -der Wettkampfstätte. 
Gegen Vorlage der Meldebestätigung erhalt der 
Starter im Wettkampfbüro seine Startunterlagen. 
Ottnungszeiten: 21.08.92: 16.00.21.00 Uhr 

22.08.92: 07 .00-12.00 Uhr 

1. Gesamtwertung: Sieger TM 1000,· DM 
Sieger TW 1 Mountainbike 

2. Attersldassenwertung: Sieger PolcaJ 
3. Mannsdlaftswenung: 1.·3. (TWfTM(Pokale 
4. Jeder rnisher erhalt ein Bergsee-Triathlon· 

rinisher:T·Shirt 

Erfolgt um 16.30 Uhr fUr aDe. 

Fur alle Teilnehmer um 12.30 im Wechselraum. 

Ausschreibung Kurztrjathlon 

Es gltt die Spottordnung der DTU, deren Kenntnis 
YOtausgesetlt wird. 

veramta!tec Triathlon-Club Suhl und Amt fUr 
Tourismus und Sport der Stadt Suhl 

Schwimmen: Wasserwacht Suhl 
Radfahren: RV 1893 Schleusingen 
Laufen: SV NahetaJ Hi'ltemah 

WentgmmfleiJvncr Gesamtleitung: Holger Maslowski 
Sc:hiedsgericht:VertreterderDTU 
Wettkampfgericht: Vertreter des TTV 

Jejloabmeberecbt,: $tattbefechtigt sind alle Mitglieder 

Alters1s!asserj: 

Wenunqen: 

der Dftl und der ETU. Der Veranstalter behJlt 
sich !!fte Limitierung des Starterfeldes 
vor.&\ Start ist nur mit StartDaß möglich; 
Tageslil.enz am Wettkampfort für S.· DM. 

Es gilt die Altersklasseneinteilung der DTU. 

Es erf~ me Einzelwertung In den Alters· 
ldassen sowie eS\e ~ung fje­
weiS.lW/TM). 
Zus3ttkh gibt es eine VereinsmannSchaf.ts· 
wenung: einer Mannschaft (jewds TW/TMI 
~ 3 Starter aus 3 verschiedenen Alters· 
klassen an. 

MELDUNG 

für den MINOLTA-CUP •92 / 4. Bergsee-Triathlon Ratscher 

Kurztriathlon ( ) Schnuppertriathlon ( ) 

Name: 

Vomame: 

Geburtsdatum: 

Adresse: 

Verein: 

Geschlecht: männlich ( ) 

Obemachtung ja ( ) nein C > 

Bestle~g Kurztriathlon 1991/92: 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich den Haftungsausschluß des 
Veranstalters für Schäden aller Art an. 
Ich erkläre. daß ich gesund bin und einen ausreichenden 
Train~szustand habe. 
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Heidi und Jan sind Spitze 
Gudnm Schmidt 
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Trlathlon / Thüringer Meisterschaft 1992 
Dr. Joachim Meyer 

Trlathlon-Auanug Ins Fichtelgebirge 
Dr. Joachim Meyer 

Wir hellen dem Triathlon auf die Beine 
Petra Meyer 

Jüngste unter den Trlathleten kürten Ihre Thürlngenmelster 
AusTLZJena 

Ländervergleichskampf Rheinland-Pfalz • Thüringen 
Gud.nm Schmidt 
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Gudr:un Schmidt 
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INFORMATIONEN DES TTV 
===================== 
NEUER VEREIN IM TTV 

Am 1. Juli 1992 wurde der Rad-Sport-Club (RSC) Waltershausen 
in den TTV aufgenommen. 
Die Kontaktadresse lautet: 
~ 

AUFRUF 

·Liebe Triathleten 

RSC Waltershausen e.V. 
Herr Penker 
Eisenacher Landstr. 70 
0-5812 Waltershausen 
Tel. 3060 

I PF 68 

e.V. 

Petra Apel (TC Suhl) ist Sportstudentin an der DHfK und schreibt 
ihre Diplomarbeit zur Geschichte des Thüringer Triathlons. 
Ich werde sie dabei betreuen und bitte Euch, wenn Ihr etwas 
Interessantes aus den Anfängen Eures Vereins wißt, es Petra Apel 
mitzuteilen in 0-6426 Lauscha, Kirschstr. 59. 
Außerdem wollen wir für die Chronik eine 11 Ewige Ironman-Liste 11 

erstellen. Bitte schreibt auf: wer, wann, wo, wielange. 
Vielen Dank. 

Gudrun Schmidt und Petra Apel 

TEILNEHMER AN DEN DEUTSCHEN MEISTERSCHAFTEN 1992 

DM Jugend und Junioren am 16. August 1992 in Köln 

TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TW 
TW 

15 
17 
17 
19 
19 
19 
19 
19 
19 

Veit Nitsche 
Sebastian Weigel 
Marie Kopf 
Jan Schmidt 
Frank Krönert 
Jörn Meyn 
Tino Kirsch 
Katrin Köntopp 
Diana Grebner 

RSV 
RSV 
ESV 
TC 
ESV 
RC 
TV 
TSV 
TC 

Meiningen 
Meiningen 
Nordhausen 
Suhl 
Nordhausen 
Gera 
Jena e.V. 
Erfurt 
Suhl 

DM Kurz am 16.August 1992 in Köln 

TM 21 
TM 21 
TM 21 

Kai Röc:kert 
Franl-:. Schreyer 
Jörg l<emmnitz 

TSV Erfurt 
TSV Erfurt 
TSV Erfurt 

DM Senioren am 16. August 1992 in Köln 

TM 30 
TM 35 
TM 40 
TM 40 
TM 45 
TM 50 
TM 55 
TW 30 
TW 35 
TW 45 
TW 50 
TW 50 

Ralf Lorenz 
Matthias Franz 
Siegfried Koch 
Dr.Joachim Meyer 
Michael Martin 
Richard Meyer 
L1..1dwig Amarel 1 
Ramona Krause 
Moni~:.a Sachs 
Elisabeth Onißeit 
Dr.Margot Roth 
Gud r1..1n Sc: hmid t 

TSV 
TC 
IG 
FSV 
IG 
TC 
TC 
IG 
TC 
AC 
AC 
TC 

Erfurt 
Suhl 
Tria Barchfeld 
Neustadt 
Tria Barc:hfeld 
Suhl 
Suhl 
Tria Barc:hfeld 
Suhl 
Apolda 
Apolda 
S1..1hl 

DM Mittel am 5. September 1992 in Immenstadt 

TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TM 
TM 

21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

Kci.i Röc kert 
Frank Schr-eyer 
Jörg Kemmnitz 
Ulr-ich Konschak 
Dirk Gießmann 
Thomas Pölzing 
Torsten K1..mnath 
Silvio ~~ opf 

TSV 
TSV 
TSV 
ESV 
TSV 
TV 
RC 
ESV 

Erf1..1r-t 
Erf1..1rt 
Erfur-t 
Nordha1..1sen 
Er-fur-t 
Jena e.V. 
Gera 
Nordhausen 
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THüRINGEN MEISTER 1992 

TM 9 Stefan Hochstein Jena 
TM 11 Dirk Klessen Meiningen G 
TM 13 Ronny Lieber1..1ks Apolda H 
TM 15 Veit Nitsche RSV Meiningen L 
TM 17 Sebastian Weigel RSV Meiningen E 
TM 21 Kai Röckert TSV Erfurt ü 
TM 30 Ralf Lorenz TSV Erfurt R 
TM 35 Matthias Franz TC Suhl c 
TM 40 Siegfried ~:och IG Tria Barchfeld z 
TM 45 Ingo Heisch Greiz K 
TM 50 Richard Meyer TC Suhl L 
TM 55 Ludwig Amarell TC Suhl w 

i 
TW 9 Monika Becher Apolda u 
TW 11 Anne Räppel Jena c 
TW 13 Madeleine Schröder Stadtilm N 
TW 19 Kathrin Köntopp TSV Erfurt H 
TW 21 Ger linde Schrepper SV Sömmerda s 
TW 30 Ramona Krause IG Tria Barchfeld E 
TW 35 Heidi Wolfram TC Suhl c 
TW 40 Petra Meyer FSV Neustadt N 
TW 45 Elisabeth Onißeit AC Apolda H 
TW 50 Dr.Margot Roth 

DTU-NACHICHTEN 
============== 
Termine 1993 

17. I 18. April 
24. I 25. April 
01. I 02. M·ai 
08. / 09. Mai 
16. Mai 
22. / 23. Mai 
13. Juni 
20. Juni 
04. Juli 
10. Juli 
17. Juli 
24. Juli 
25. Juli 
01.od .15. August 
08. August 
15. AL1gust 
21. I 22. August 
28. I 29. August 

04. I 05. September 
11. I 12. September 
25. September 

Oktober 

Mitgliederzahlen und 

AC Apolda 

Duathlon Deutschland Cup 1 (5-30-5) St.Wendel 
Duathlon Deutschland Cup 2 (10-60-10) Solingen 
Duathlon Deutschland Cup 3 (5-30-5) Koblenz 
DM Duathlon (5-30-S) Cottbus 
Powerwoman (7,5-150-30) Zofingen 
DM Staffel Bonn 
Quelle Supersprint Deutschland Cup 1 (1,5-40-10) 
Quelle Supersprint Deutschland Cup 2 (1,5-40-10) 

EM Kurz (1,5-40-10) Luxemburg/Echternach 
Quelle Ironman (3,8-180-42) . Roth 
EM Senioren (1,5-40-10) Ungarn/Dombon 

EM Jugend/Junioren (1,5-40-10) Spanien/Banyoles 
Quelle Supersprint Deutschland Cup 3 (1,5-40-10) 
EM Lang Frankreich/Embrunn 

WM Kurz NOrnberg 
Quelle Supersprint Deutschland Cup 4 (1,5-40-10) 

DM Kurz (1,5-40-10) Mengen 
DM Jugend/Junioren (1,5-40-10) Peine 

DM Senioren (1.5-40-10) Riederau 
DM Mittel (2~5-80-20) Waldeck 
Duathlon Deutschland Cup 4 (lÖ-60-10) Jümme 
EM Duathlon (7-30-3,S)Königslutte r 

WM Duathlon (10-60-lO)Frankreich/Korsik a 

Startpässe per 30.06.92 

Verbände Mitglieder Rang Startpässe Rang 

BWTV 2.857 3 3.004 1 
BTV 4.792 1 2.345 3 
Berlin 1.027 7 714 7 
Brandenb. 168 15 164 13 
Bremen 125 16 125 16 
Hamburg 192 13 174 12 
Hessen 1.300 5 1.460 5 
Mec:kl.-Vorp. 203 12 154 14 
TVN 1.607 4 1.500 4 
TV NRW 3.323 2 2.684 2 
RTV 1.029 6 807 6 
Saarland 458 9 449 9 
Sächsischer TV 265 11 228 11 
Sachsen-Anh. 187 14 151 15 
SHTU 650 8 501 8 

3 Thüringen 324 10 231 10 
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Heidi und Jan sind Spitze 

Die Vielfalt des Naturparkes Altmühltal ist unerschöpflich. Ein­
drucksvolle Ausgrabungen Römischer Gutshöfe, von Thermen und 
Kastellen zeugen von der Herrschaft des Imperium Romanum. Der 
Limes als Schutzwall gegen manchmal gar nicht friedliche Stämme 
ist an vielen Stellen noch anschaulich erhalten. Türme, Tore, 
Burgen, Schlösser, markante ~ura- Kalksteinfelsen, gepflegte 
Wander- und Radwege, Bootswandern auf der Altmühl, Reiten, Angeln, 
Surfen, Segeln, Schwimmen - man weiß nicht, wohin man zuerst sehen 
soll oder was man am besten macht. 

·Aber nun ist auch noch Triathlon in Altmühl. 800 m Schwimmen, 
44 km Radfahren und 7 km Laufen waren beim Eichstätter Triathlon 

· im Juni diesen Jahres zu absolvieren. Geschwommen wurde im Kratz­
mühler See und von dort aus gin·g es mit dem Rad entlang des 
Flusses und über die Jurahöhen bis nach Eichstätt, um dann auf 
einem Radwanderweg noch 7 km zu laufen. 

300 Sportler waren am Start, darunter 45 Frauen. 
Heidi Wolfram wurde Siegerin in der TW 35 und 7. im Frauenfeld in 
2:04:05 Stunden. 

Jan Schmidt überzeugte einmal mehr in der Juniorenklasse mit einer 
tollen Leistung. Sein Sieg in 1:45:21 h und Platz 10 der Gesamt­
wertung sind ein schönes Geschenk zu seinem 20~ Geburtstag. 

Aber auch Matthias Franz als 2. der TM 35 in 1:46:28 h, Ludwig 
Amarell, 2. der TM 55 in 2:06:00 h und Heinz Wolfram 8. der TM 50 
in 2:14:00 h waren mit ihren Leistungen sehr zufrieden. 

Gudrun Schmidt 

Hochsaison der Triathleten 

Kaum ein Wochenende vergeht, an dem die Suhler Triathleten nicht 
unterwegs sind. Diesmal war eine kleine Gruppe von ihnen wieder 
erfolgreich beim Obermaintriathlon des RVC Stetten in Lichtenfels. 

Zeitschnellster war Holm Frankenberg mit 2:09:42 h für 1 km 
Schwimmen, 38 km Radfahren auf einer sehr bergigen Srecke und 9 km 
Laufen. Mit dieser guten Leistung belegte er Platz 14 in der 
Hauptklasse TM 21. 

Heiko Stahmer hatte Pech mit seinem Rad, kam aber trotzdem noch 
auf 2:29:33 h. 

Ludwig Amarell bewieß an seinem 57. Geburtstag besonders beim 
Laufen seine Stärke und wurde in der Klasse der 50 Jahre in 
2:25:55 h Zweiter. 

Matthias Hempel gewann seinen ersten Triathlonpokal. Mit 2:30:20 h 
belegte er Platz 3 bei den Junioren. 

Udo Reif ( TM 30) brauchte 2:31:18 h und Langstreckenaß Wieland 
Güntzel (TM 35 ) war 2:46:33 h unterwegs. Für Wieland ist der 
Triathlon 11 reiner Spaß an der Freude 11

• Da er als schlechter 
Schwimmer fast immer mit großem Abstand zum Vorletzten aus dem 
Wasser klettert beginnt die Aufholjagt zumeist erst für ihn beim 
Laufen. Seine Philosophie dazu: " Es ist nicht schlimm. wenn ich 
als ~et~ter aus dem Wasser ko~me ~nd mein Rad steht no~h ganz 
allein im Wechselgarten. Schlimm ist es nur. wenn es nicht mehr 
dasteht 11

• • 

GLtdrun Schmidt 
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Triathlon Kassel '92 

Die 8. Deutschen Meisterschaften der Ärzte und Apotheker 
( 1. 0/40/10), der 9. Hessische Polizei-Triathlon ( 1. 0/40/lO> und 
der Quelle-Supersprint Deµtschland-Cup (l.0/40/10), gemeinsam 
durchgeführt am 21. Juni 92 in Kassel. erford.erten ein h~he·s Maß 
an organisatorischen Aufwand. Man kann d~n Ver~nstaltern ei~e _per­
fekte Organisation in Vorbereitung und Durchfuhrunq besche1n1gen. 
Inmerhin gingen mehr als 600 Teilnehmer in den verschiedenen Wett­
bewerben in mehreren Wellen an den Start. 
Im Wettbewerb der ){rzte und Apotheke-r konntendie Thüringer.in Moni­
ka Sachs vom TC Suhl in der 1W · 35 nach 2: 33; 58 und Frau Dr. Margot 
Roth in der TW 50 ihren Ärztemeistertitel empfangen. 

Kurioses 

Die Teilnahme am Supersprint Deutschland-Cup in Kasel war mein 60. 
Triathlon und .ich hatte mir einiges vorgenomnen. Bei so viel gefi­
nishten Wettkämpfen sollten eigentlich keine besonderen Fehler 
mehr passieren. 
Aber denkste-! In bekannter Manier spulte ich die 1500 Schwiomneter 
herunter. Obwohl es gut lief. hatte ich das Gefühl. daß irgendet­
was nicht st imnte. Mit 2 Mi nuten Vorspni_ng in der Altersklasse 
stürmte ich zum Wechsel und da WUßte ich. was nicht stimnte. ,Es 
fehlten meine Radschuhe und barfuß ge.ht es wohl schlecht. Also 
machte ich meine Frau unter d&m Zus·chauern aus·findig. nahm den 
Autoschlils·sel in Empfang und spurtete zum Parkplatz. Damit war 
natürlich der Vorsprung hin. aber mit 2:20:39 und Platz 4 konnte 
ich trotzdem zufrieden sein. 
Also Trias! Keine Routine eins·chleichen lassen. der Triathlon muß 
erst durch den Kopf. 

Mein Standpunkt zu Thüringer Triathlonmeisterschaft (Werratal­
Triathlon 1992) 

( Die Veranstalter haben wieder eine schönen Wettkampf angeboten. 
der im Vergleich zum Vorjahr eine akzeptable Radstrecke hatte. 
Kritisch muß ich natürlich das Schwinmen ansprechen. 
Was soll das? Bestes Triathlonwetter. über 20 ·c Wassertemperatur 
und dann fast ein Duathlon? Wenn es 750 m Schwinmen waren. dann 
war es viel, wobei viele Sportfreunde an der 2. Boje noch abkürz­
ten. Diese Strecke entsprach nicht der DTU-Sportordnung und als 
Landesmeisterschaft hätte darauf geachtet werden müssen. Diese 
Runde kann ja auch 2 ma 1 geschwonmen werden. Andere Veransta 1 ter 
machen es in noch kleineren Gewässern vor (z.B. Visselhövede). 
Noch eine Bemerkung. Ich bin kein Kampfrichter. hätte als solcher 
jedoch ein flaues Gefühl. Sportler wegen zu zeitigem öffnen des 
Helmes zu disqualifizieren (Sportordnung 4.2.2.). wenn gleichzei­
tig abkürzende Sportler. sowie reihenweise Windschattenfahrer 
<auch eine Ursache der kurzen Schwimmstrecke) ungeschoren davon 
konmen . 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Joachi~ M(er 
/ I ! 

/ / I 
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Triathlonausf lug ins Fichtelgebirge Dr. Joac~im Meyer 

Für den 14. Juni 92 hatte der RSC Marktredwitz einen Kurztriathlon 
Cl.5/40/10) .um den Cup der Likörfabrik Dr. Rauch sowie einen 
Jedermann-Triathlon ausgeschrieben. Da im Thüringer Land die Wett­
kämpfe noch nicht so dicht liegen. war es naheliegend. einen 
Abstecher ins Fichtelgebirge zu machen. Hervorragendes Triathlon­
wetter lies. bei der zum sechsten mal stattfindenden Veranstal­
tung. erstmals ein Schwimmen im Stdusee zu. Zehn Sportfreunde aus 
dem Ostthüringer Raum reihten sich ins Starterfeld ein. 
Beim Jedermann-Triathlon gingen allein 7 Greizer Trias an den 
Start und ,sorgten unter den 61 Teilnehmern mit ihren PLazierungen 
für Furore. So be 1 egten Hendrik Ludo 1 ph und Andre,as Böt toher vom 
Staatlichen Gymnasium Greiz ~n der TM 17 die Plätze 1 und 3. Auch 
in der TM 35. TM 40 und TM 45 siegten durch Manfred Hänig. Josef 
Geuder und Gerulf Lenz Greizer Volkssportler. Bei den Frauen 
erreichte Petra Meyer aus Neustadt (Orla) in der TW 40 den 1. 
Platz. 
Mehr als 140 Starter nahmen sich den anspruchsvollen Kurztriathlon 
vor. Anspruchsvoll deswegen. weil es auf der Radstrecke in Form 
einer Fichtelgebirgsrund:fahrt ständig bergauf und bergab ging. 
gewürzt mit unend'l ich vie hm .scharfen Kurven. Die Ei·nnahme der 
Air-Position war· ·kaum möglich. Zwei Laufrunden a 5 km mit Ziel auf 
der Tartanbahn des Sportplatzes bildeten den . Abschluß eines sehr 
gut org·anisierten Wettbewerbes mit f ami 1 iären Flair. .Qer Marktred­
wi tzer Triathlon kann nur bestens empfohlen werden. 
Vor der Siegerehrung. bei der in der TM 40 aouch ein Pokal nach 
Neustadt (Orla) ging. sorgte eine große Toqibola für viel Spaß. 
Viele schöne Preise stellten Sponsoren bereit, die anhand der 
Startnwmnern ausgelost wurden. dabei bekam fast jeder Finisher 
einen Preis. · 
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Wir helfen dem Triathlon auf die Beine 

Als eine triathlonbegeisterte Sportlehrerin konnte ich meine 
Schulleitung und meine beiden Sportlehrerkollegen für eine Triath­
lon-Projektwoche gewinnen. Hilfreich zur Seite standen mir auch 7 
Lehramtsanwärter des Kreises Pößneck für das Fach Sport. 
Der Ausgangsp·unkt unserer Projektwoche sollte sein. daß Schüler 
befähigt werden. etwas Neues zu erleben und zu entdecken, eigene 
Erfahrung mi·t ihrem Körper zu machen und Bewegungserlebnisse zu 
sammeln. Sie sollten aber auch lernen, sich in der Natur zu bewegen 
und ihre Schönheit erkennen. Uns ging es darum. Grenzerfahrung zu 
sammeln, Selbstdi·sziplin zu üben. Durchhaltevermögen und Glücksge­
fühl zu spüren. Gegenüber dem Triathlon bietet sich in dieser 
Vielfalt nur wenig Vergleichbares. 
Am ersten Tag führten wir ein Seminar durch. Die Sportart mit 
Trainingsmethodik, Distanzen. Entstehung. Bekleidung. Organisation 
und Ernähr·uitg· wurde vo.l"'ge_s ,te1 ·1,t -:- Broschüren urrd1 Material an die 
Schüler verteilt. Zwei Vicieof H.me ergänzten ansehau'l ich die Vor­
träge und räumten fa.lsche ~orstel lu1ngen aus·. · Die . n<Schsten zwei 
Tage verbr~ehten wir mit Technik- und Ausdauer.s~halung. dem Oben 
ler Wechsel und der Kontrolle der Belastung qlirch P'1lsmessung. Am 
Vorwettkampftag stellte eine "Nudelparty" die ·, Te:J: lne~er ernäh­
rungsphysiolog.isch auf ihren erste1n Triathlon ein. Gr9ße Aufregung 
herrsclite beim Eintreff·en von 3 Jenenser Sportfreunden und der 
Kampfgeis\ stellt~ sich ein. · · 
Die Auf',re·g:ang ve.rflog mit d.em Startpfiff . . Nun war„ jede·r mit sich 
a 11 e i .n be.sehäft i rgt. Bei schö.nem 'Wetter und herr1l ~ ·eher Landscha-ft 
sich zu bewegen - welch ein G:Lü·cksgefiihl ! ,Pe1r ·E'insä'tz ·u:nd die Lei­
stungen der 17 Schüler und ,ger Schülerin ·waren hoch. Im Ziel 
erhielt vor allem Mandy von den männlichen Tei lnehlper·n ei:nen herz­
lichen Beifall. Alle erhielte,n ein Erinnerung,sgeschenk und eine 
Urkunde. Die ersten der Altersklassen bekamen, natürlich kleine 
Preise. 
Den Abschluß bildete die Beantwortung eines anonymen Fr:agebogens, 
der uns Orientierungshilfe für unsere wejtere Arbeit :1;1ein soll. 
Impressionen haben wir in einem 35-minütig.~n V.ideofi lm eing'ef1an­
gen. Er wird im neuen Schulja})r Motivation für andere Schüler 
sein. 

Verfasser: Petra Meyer 
Th.-Müntzer-Str. 22 
0-6710 Neustadt ('Orla) 

Die besten Ergebnisse-Schülertriathlon vom 09. 07. 92 
anläßlich der Triathlon-ProJektwoclile 

Altersklasse TM13/14 (0.3/8/1.8): 

PI Name. Vorname AK Schwimmen Rad Lauf 

1 Kupfernagel . Stefan 1M14 0:07 :35 0:12:09 0:07:14 
2 Herzog. Kai 1M14 0:08:15 0:12:35 0:07:51 
3 Wolf. Nico TM13 0 :08:16 0:12:32 0:08:36 
Altersklasse TM15/16 (0 . 3/10/1. 8) 

1 Köhler·. Si 1 vio nu5 0:08 :55 0 :13:30 0:08:13 
2 Dietzel. Nico nu5 0:08 :17 0:14:27 0:08:07 
3 Schwarz. Toralf 1M15 0:08:59 0:13:49 0:09:43 

Altersklasse TW15/16 (0.3/8/1.8): 
l _tjergner, Ma.roy TW15 0:09 :17 0: 15:43 0:11:40 

Gesamt 

0:26:58 
0:28:41 
0:29:24 

0:30:38 
0:30:51 
0:32:31 

0:36:40 

1-
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Oie Jüngsten unter den Triathleten 
küden ihre lllüringe,nmeister 
Jenaer und Apoldaer Triathleten stellten die ·m.eisten Sieg~= 

..... ... 
Jena (tfz/lle). Zwischen strahlendem Sonnen· Schröder, zahl·relch betelllgten eich junge T 
schein und strCSmenden Regen kOrten am athleten aus Apolda. Eine weltgeretete Starter 
Samstag dre JQngste.n unter den Trfathleten lh· war bei den steben· bis 10Jlh"gen zu begr 
re ThUnngenmelster. Zum 3. Jenaer Klndertrl· Ben: Steffi Krämer aus Fürstenwalde. SJe hat 
athlon hatte der Jenaer Trlathlonverel11 e.vt, ge· wie die anderen 50 der Altersklaeee 50 Met 
laden, und viele waren dem Ruf gefdlgt: Aus schwlmmencf ~ zuiUckzulegen, dr.el Kllomet 
Jena kam die Jüngste, dfe alebenjährl.ge Sophie Rad z·u" fahren ~nd. 600 Meter zu laufen. 

• J • .; ' ,„ 

- :B~i den JUAgen siegte der l lja 
' rige Stefan Hochstein aus Jena 
, t2:3S:· Mintiten· vpf d~m ApolG 

e·l S~bastian Anderle (9 Jahl 
~und d~nr zebnjahrjgen Guntli 
Danie~ (J~·pa). Aus Apol· 
komm,t~- 4ie· · Thüri11geo-Meiste1 
aieser : J\ltct'Sklasse · Monika i: 
eher . 9 'J,ahi;e),, die die Jem 
" n_.c. en r:use .Dittmar ( 

·Jah~) ·und J~Iiane .Schütz ( 
J~b.r:e) a·uf die Platze · verwi1 
N.oeh drückend hei,ß war· es tx-i 
Schwi,mmstart der 11·· ui 
· {2j~hrigen, dfo 100 Meter i 
. Schleichersee, . 7,2 Kilomci 
R,~dstreckc und eine Laufüista 
von 1, 1 Kilometern zurücbu 
g~n haHen. Den Sieger' ~ß 

· . konnten zuscna:uende Ellern·· ü: 
anfeuernde Gäste nach.22:07 l\ 

( nuten:. Dirik Klesscn. aus Meinl 
gen, gefolgt von den Jenaern ~ 

~.~~.n Wol~ un~ Holg~r Eisenbe: 
D~i:i Metsterutel be1 den Ma 
chcn errang die Jenenserin An 

· Rappel vor Ulrike Bergmäi 
iUl'.id Christine Deike (beide Jen: 
Dem sich ankündigenden Gew 
ter entgehen sollten die 13- u1 
14jAhrigen, deren Start vorverk 
worden war. Nach dem 200 M 
tern Schwimmen indes war au1 
für die lilbrigen Distanzen Nas 
a,ngesagt. Bei strömenden Rcg1 
muß.tcn 9,4 Kilometer per R1 
zurückgelegt und 2, l Kilomet 
Lauf. du·i:chgestanden werde 
Dabei am schnellsten war Ron 1 
Licbcruks aus Apolda (32:03 IY. 
nuten) vor Ma·rk Schm,idt (E 
furt) und Marcus Steedc (Ap< 

#iP 

oi~~·_'Jfingsten kürten am Samstag Ihre Thüringenmeister. Oie 
() Junaen und M ädc han hAttA" ulol ~n.!2R rl:1hiii MiQ r honiah An t11irh 

·da).' Etwa acht Minuten spät 
erreichte Madeleine Schröder a; 
Stadtilm als erstes Mädchen d. 
7i ,..T .tY4."tl-~f „ f un M f n _.. n C'!-1...!- /L.., 
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Rheinland-P1~1zischer TRIATH LQ N Verband e. V. 

Thüringer Triathlon­
Verband e. V. 

Lä~rvergleichskampf Rheinland-Pfalz I Thüringen 

Am Wochenende (11./12.7.92) reiste eine thüringer Auswahl­
mannschaft zum Ländervergleichskampf mit Rheinland-Pfalz nach 
Idar- Oberstein. 

In Baumholder, der Stadt des großen Truppenübungsplatzes der 
Amerikaner, fand ein Sprint- Triathlon von 500 m Schwimmen, 20 km 
Radfahren und 5 km Laufen statt. 

Den meisten wäre die Kurzdistanz sicherlich lieber gewesen, aber 
auch auf ungewohnter Strecke wurde Klasseleistung geboten. 
Leider mu~ten die Thüringer in einigen Altersklassen auf ihre 
Spitzenleute verzichten und verloren den Vergleich auch mit 
7 : 11 Pun'k ten • 

Für das kommende Jahr haben wir unsere Freunde1 von denen wir 
herzlich aufgenommen wurden, zur Revanche nach Ratscher bei Suhl 
eingeladen. 

Hier die Ergebnisse: 

TM 15 Veit Nitscha I RSV Meiningen 
TM 17 Sebastian Weigel I RSV Meiningen 
TM 19 Tino Kirsch I TV Jena e.V. 

1:08:54 h 
1:01:12 h 
1:03:52 h 

TM 21 Dirk Gießmann I TSV Erfurt 58:02 h 
der Ak-Wertung und Gesamtsieger des Wettkampfes 

TM 30 Thomas Schwarz I TSV Erfurt 
TM 35 Carsten Blume I SV Mot. Weimar 
TM 40 Siegfried Koch / IG Tria Barchfeld 
TM 45 Michael Martin I IG Tria Barchfeld 
TM 45 Volker Keller I TV Jena e.V. 
TM 50 Siegfried Reichardt I IG Barchfeld 
TM 55 Ludwig Amarell I ·Tc Suhl 
TW 17 Grit Sehlöffel I TSV Erfurt 
TW 17 Silvia Wirth I TSV Erfurt 
TW 19 Diana Grebner / TC Suhl 
TW 19 Kathrin Köntopp I TSV Erfurt 
TW 21 Gerlinde Schrepper / SV Sömmerda 
TW 21 Beatrix Döll I TC Suhl 
TW 35 Edtih Kowalski I Gera 
TW 40 Marianne Schmidt I AC Apolda 
TW 45 Elisabeth Onißeit I AC Apolda 
TW 50 Dr.Margort Roth I AC Apolda 

Allen Teilnehmern herzlichen Glückwunsch 

1:19:15 h 
1:03:04 h 
1:06:23 h 
1:11:05 h 
1:13:00 h 
1:15:23 h 
1:14:52 h 
1:20:33 h 

1:13:06 h 

1:09:00 h 
1:14:20 h 
1:19:45 h 
1:27:08 h 
verletzt 
1:24:19 h 

10.F'latz 
2. 
4. 

1.F'latz in 

4. 
1. 
1. 
2. 
3. 
2. 
"") 
"'-• 
1. 
2. 
1. 
3. 
1. 

2 . 
2. 
.., 
"'- . 

Ein Dankeschön an dieser Stelle auch an Lothar Onißeit, der die 
Teilnehmer bei radtechnischen Problemen sehr gut unterstützte. 

Gudrun Schmidt 
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Vom Rande betrachtet - Ironman in Roth 

Triathleten sind daran gewöhnt, daß ihr Geisteszustand in Frage 
gestellt wird. Schließlich hält der Normalbürger selbst nach 10 
Jahren Triathlongeschichte in Deutschland und 5 Ironman-Wett- _ 
kämpfen in der Tria-Hochbu~g Roth 3,8 km Schwimmen, 180 km Rad­
fahren und 42 km Laufen für den organisierten Wahnsinn. Jüngste~ 
Beispiel: Eine Spiegel - TV - Repotage im Frühjahr 1992 mit dem 
Titel: " Ironman, Ends~eg im Kampf gegen den eigenen Körper ". 

Zugegeben, ein bißchen anders al_s der Durchschnitt ist der 
Triathlet schon. Etwas bun·ter, efin we.nig ,. mod.~rner, viel leicht 
einen Tick dynamischer, oder ~elche Sportler tragen Neon -
Sonnenbrillen, nabelfreie T.ops und Baide'hoseh aufi dem Rad selbst 
bei Regen, Wind und zehn G~~d Oelsiuus 7 

Aber wer sich in dieses Unternehm~n stürz~~ wer 300,-DM Startgeld 
bezahlt, monatelang zielgerichtet entsprechend seiner Möglich­
keiten trainiert, geht ein kalkulierbares Risiko ein.Der weiß, was 
er sich zumuten l<'.ann un·d wo seine Grenzen sind. Natürlich wird er 
Lehrgeld zahlen, besonders wenn er noch sehr jung und zum ersten 
Mal dabei ist. Der Betreuer, der bisher glaubte, im Sport schon 
fast alles erlebt zu haben, muß sich korrigieren: Der Ironman war 
das Größte. 

Schwimmer, Radsportler und Marathonläufer werden es mir verzeihen, 
aber was ist schon ein Sieg beim Langstreckenschwimmen, bei einem 
Radrennen über 180 km oder bei einem Marathonlauf wert. wenn es 
hier Frauen und Männer gibt, die das non-stop in Klass~zeiten 
schaffen ? Die Frauensiegerin brauchte für das Schwimmen 50:49 
Minuten, war 4:50:09 h auf dem Rad und rannte noch 3:14:02 h beim 
Marathonlauf.Die Zeiten des besten Mannes: 50:52,4:29:56,2:45:24. 

So ein Ironman beginnt eigentlich schon ein Tag vorher. Da werden 
haufenweise Nudeln gekocht und gegessen, die Helden ruhen sich aus 
und sammeln Kraft. 
Dann werden die Beutel für die verschiedenen Wechselräume gepackt 
und noch 10 mal aus- und eingeräumt. Neoprenanzug und Schwimm­
brille, Helm, Radschuhe und Brille, La.ufschuhe und diverse Be­
kleidung - alles muß woanders hin ! Am Nachnittag dann die Rad­
abgabe. Allein das ist ein Spektakel für sich. Man trifft sich und 
kann die Stars aus nächster Nähe betrachten. Jeder Teilnehmer muß 
sein Rad persönlich am Standplatz abgeben. Am Ende stehen dort 
1700 Rennräder, streng bewacht, bis zum nächsten Morgen. 

Und der beginnt bereits früh um 4.00 Uhr für uns. Ich wundere 
mich, wie Jan und Matthias noch essen können, bei mir wird das 
Brötchen jedenfalls immer mehr im Mund. 5.30 Uhr sind sind wir am 
Schwimmstart und ich traue meinen Augen nicht. Tausende sind schon 
vor uns da. Wir lassen die Helden jetzt allein, denn das Betreten 
der Wechselzone ist nur den Aktiven erlaubt. Nun hat auch jeder 
mit sich slbst zu tun. Irgendwie herrscht eine eigenartige 
Stimmung, dezente Musik spielt, so ist eben die Ruhe vor dem 
Sturm, der nL1n Ltm 7 .00 Uhr beginnt. 

In breiter Front versammeln sich in der ersten Startgruppe 850 
Sportler, 750 mit roten Bademützen, 100 mit weißen. das sind die 
Frauen. Beim Startschuß bekomme ich die große Gäns~haut und muß 
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die Tränen hinunterschlucken . Das ist ein Wahnsinnsbild! Im Wasser 
sehen alle gleich aus, es ist kaum möglich Bekannte zu finden, 
auch wenn man direkt am Ufer mitläuft. Nach 2 km macht sich Jan 
selbst bemerkbar. Er schwimmt gut und sitzt nach 1 Stunde und 3 
Minuten auf dem Rad. 7 Minuten vor Matthias. Erstaunlich. wie die 
Kerle das wegstecke~ ! · 

Der Radkurs ist dreimal zu durchfahren. Leider beginnt es nun zu 
regnen und hört bis zum Abend ~icht mehr auf. Aber der Regen tut 
der Begeisterung an der Strecki -~einen Abb~uch. Im dichten Spalier 
treiben die Zuschauer die Athleten die Berge hinauf. Si,e schreien 
sie förmlich hoch, haben mit bunter Kreide Ltnd Farbe den Asphalt 
bemalt und aufmunternde Sprüche daraufgepinselt. Dort traut sich 
keiner einen Tritt auszulassen und sicherlich bekommt auch hier 
nicht nur der Betreuer eine Gänsehaut. Uns,re. Jungs halten ganz 
toll mit; fangen aber in der letzten Runde bei dem Regen doch an 
zu frieren. Netzhemd und Badehose sind auf die Dauer doch etwas 
wenig auf dem nassen Körper. Aber sie werden g'etröstet: " Beim 
Laufen wird man wieder warm ". 

Nach mehr als 6 Stunden Belastung beginnt der Marathon - ein 
weiter Weg um Roth und entlang des Main- Donau -Kanals. 
Erst hier zahlen sich Erfahrung und Alter so richtig aus. Matthias 
läuft hervorragend und nimmt Jan bis zum Ziel noch 26 Minuten ab. 
Das ist eben nicht nur Marathon - so ist Ironman. 

Am Ziel reißen alle die Arme hoch, dann kommen bei den meisten die 
Tränen vor Freude, auch bei den Betreuern. 

Die Zeiten und Plätze der Thüringer Starter: 

Matthias Franz (TC Suhl) Platz 446, TM 35, Schwimmen 1:10:23 h 
(+Umziehen), Rad 5:15:03 h (+Umziehen), Marathon 3:30:45 h, 
Gesamtzeit 9:56:11 h, Platz in der Altersklasse : 50. 

Frank Schreyer (TSV Erfurt) 536. TM 25, leider keine Schwimmzeit­
und Radzeit, Lauf 3:39:20 h, Gesamtzeit 10:07~24 h , AK: 186. 

Rene Syrbe (TSV Erfurt), 645.~TM 18, 1:10:38, 5:33:43 , 3: 3 5:27, 
Gesamt: 10:19:48 h, AK:86. 

Dr.Joachim Meyer (Tria Neustadt/Orla) , 682. TM 40, 1:04:17 , 
5:16:15, 4:02:14, Gesamt: 10:22:46 h, AK:40. 

Jan Schmidt (TC Suhl), 702 • . TM 18, 1:03:28, 5:16:56, 4:03 :41, 
Gesamt: 10:24:05 h, AK:94. 

Matthias Frenzel (SV Aufbau Altenburg), 937.,TM 18, 1:14 :37 , 
5:57:33, 3:43:44, Gesamt: 10:55:54 h, AK:l16. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesen außergewöhnlichen Lei s tungen·' 

Gudrun Schmidt 
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Veranstalter: 

Ausric:hter: 

Genehmigung: 

Termin: 

Ort: 

Distan:::en: 

SV Aufbau Altenburg e.V. 

Abteilung Triathlon 

14/92 

6. September 1992 
Start: 10.00 Uhr 

Naherholungsgebiet Pahna 
(siehe Skizze) 

1 ~:m Sc:hwimmen 
40 km Radfahren 
10 km Laufen 

Wettkampfordnung:Sportordnung der DTU 

Teilnahme: 

Startgeld: 

Bürgerinnen und Bürger aller 
Altersklassen mit und ohne 
Vereinszugehörigkeit 
Bedingung: DTU- Startpaß 
bzw.Tageslizens 

25,- DM 
Konto-Nr.:0000 61 48 66 
BLZ: 860 65428 
Raiffeisenbank Altenburg 
Verwendungszweck: 
Startgeld Triathlon 

Fahrradhaus 

Katrozan 
Inhaber: Jürgen Gusche) 

1 elefon 23 7-7 

fahrräder 
Renn!port 

Ersanteile • 
2ubehör 

Sponbekleidun~ 

Fahrrad!-ervice 
Am Reichstor • Borna • 7200 

~ 
'-.1 

~ 
tl:: 
............. 

~ 
Q: 
ll.J 
lt 
< 
::i: 
tt 
~ 

"1' 

Meldeanschrift1 Hans-Jürgen Klaus 
Burkersdorfer Weg 2 
0-7401 Moc:kern 

Meldesc:hluß: 24. August 1992 - bzw. bei 
Erreichen des Teilnehmerlimits 
~n 1~ 

Nachmeldungen am Start sind aus organisa­
torischen Gründen nicht möglich 

Übernachtungen: Bungalows und auf dem Zeltplatz 
Reservierung über Erholungsgebiet 
Pahna: 0-7401 Pahna 
Telefon: Regis-Breitingen 9914 

Änderungen sind dem Veranstalter vorbehalten 

Meldungen werden nur mit einem Einzahlungs­
beleg registriert. 

MELDE KARTE 

Name: ••••••••••••••••••• • ••••••.••...• •• 

Vorname:: ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Geb. DatLtm: •••••••••••••••••• A~~: ••••.••••••• 

Verein: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anschrift: ............. .................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hiermit erkenne ich die in der Ausschreibung 
beinhalteten Wettkampfbedingungen und den 
Hattungsausschluß der Veranstalte~ an. 

Unterschrift: .............................. . 

Bei minderjährigen Teiln.~ Er=iehungsberec:htigte 

Unterschr~ft: ••••••••••••••••••.•.•..•.•••••• 
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3. Jg._ Nr. 5, Nov. 1992 

on 
aktuell 

Informationsblatt des 

THÜRINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 
Herausgeber: ITäsidium des TIV e. V., Erfurt 

1nha1 t: 

• Triathlon als Ausgleicbaaport (aus: "Mein Betrlsb" , München) 2 

• 6. Erfurter Nordatrand·Trlathlon (aus THÜRINGER.ALLGEMEINE Erfurt) S 

• Vizerang für den TSV Erfurt In Hof (am THÜRINGER ALLGEMEINE Erfurt) 4 

- 6. Europe-lronman In Roth (aus THÜRINGER .ALLGEMEINE Erfurt) 6 

- Kalenderkonferenz des TTV (Thomu Schwarz) 6 

- 1 12.3. SpO Radhelm (aus "Trfathl.et" März/April 1992) 7 

- Monl wird Arzteweltmelatedn '; Jan gewinnt beim Allgäu-Triathlon 
(Gudrun Schmidt) 

• Monika Sachs- Weltmeisterin be1 den Medizinern 

8 

Dirk Gießmann - Zweitbester Ostdeubcher bei den DM (Michael Walther) 9 

- Nudel-Fete auf Hawaii (aus "Freies Wort" , Suhl) 10 

- Suhl wird 1993 zur Duathlon·Metropole (aus "Frei.es Wort" Suhl) 11 

• 1. Dua.·DM der Arzte wid Apotheker In Oberhof (aus •Ärztezeitung• ) 12 

• Südthüringer weiter auf Erfolgskurs • Ergebnisse Thüringer Trlathleten 13 
(Gudrun Schmidt/ Dr. J. Meyer) 

• Einige Ergebnisse von den DM 1992; Thüringen-Cup-Gewinner 1992 14 
(Thomas Schwarz) 

·Veranstaltungen 1993 (Präsidium des 1TV} 16 

• Vereine des Thüringer Triathlon-Verbandes (Stand. Nov. 1992) 16 
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A Is ich neulich meinem Friseur erzählt 
~abe. daß ich mich für Triathlonsport 
interessiere. hatte ich das Gefühl. daß er 
mich sofort in die Schublade »Verrückte« 
einsortiert hat. ::. 
Auf meine Frage. was er selbst im Som­
mer für sportliche Aktivitäten betreibe, 

antwortete er: »Also ich 
fahre mit meinem Rad 
zum Heimstettener See, 
schwimme dort ein 
bißchen, dann laufe ich 
ein paar Runden um 
den See und dann radle 
ich zurück.« Völlig ver­
blüfft war er dann. als 
ich feststellte, „also Sie 
machen auch Triath­
lon((! 

··-

Genau das ist der Punkt. den ich eigentlich 
ansprechen wollle. Triathllm als Wett­
kampfsport ist sicher eine Sache für sich. 
Aber die drei dabei beteiligten Spe.murten 
allein. oder auch untereinander kumbi -

2 

niert, stellen mit Sicher­
heit den idealen Aus­
gleichssport dar. 
Schwimmen, Radfah­
ren und Laufen sind nun 
mal die wirksamsten 
Bewegungsarten für die 

· im Alltag unterforder­
ten Körper. 
Schwimmen ist aus 
sportmedizinischer 
Sicht sicher am wir-
kungsvollsten. Ande­

rerseits erfordert es den größten Aufwand, 
weM man es regelmäßig betreiben will. 
Im Freien sind die Luft- und vor allem die 
Wassertemperaturen in unseren Breiten­
graden häufig nicht gerade e~~_adend. 
11JWSctrwimmbad'ist man.: an Öffnungszei­
ten und soAstige Vorschriften gebunden. 

•iGanz abgesehen. voll} der Chlorlawine mit 
der~ Wasser ..entseucht« wird. 
6anz anders haben wir als Betriebsan­
gehörige in unserer Sportanlage ein be­
heiites Schwtmmfreibad zur Ver:filgung, 
das erstaunlicherweise nur schwach fre­
quentiert wird. 
.Radfahren kann schon .ejnfacher ausge­
führt werden, da man gleich von zuhause 
lostreten kann. Allerdings ist auch diese 
Betätigung etw~ wetteriflihlig. Wer fährt 
schon gerne im Regen? Was beim Radeln 
sonst noch zu beachten ist wurde ausführ­
lich in »Mein Betrieb 6/91« beschrieben. 
Auch Uber den Laufspon wurde mehrfach 
berichtet, so daß man sich hier darauf be­
schr'Jnken kann, daß halt Laufen ein Sport 
ist. den man zu jeder Zeit. an jedem Ort 
und vor allem bei jedem Wetter betreiben 
kann. 
Sollten Sie also die Möglichkeiten haben. 
wenigstens zwei der beschriebenen Sport­
arten miteinander zu verbinden. sind Sie 
zwar kein Triathlet. doch zumindest als 
Trimmathlet können Sie sich getrost be­
zeichnen. Hans Forster 
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Nur.no@h Hawaü ist härter 
Beate Dege und Kai Röc~ert beim 6. Erfurter Nordstrand-Triathlon vom · 

ERFURT frA). Das Thermo­
meter zeigte 35 Grad im Schat­
ten. Doch weder die dem 1500-
m-Schwimmen folgende 40-km· 
Radstrecke noch der abschlie· 
ßende 10-km-Gellihdelauf wie­
sen auch nur einen einzigen 
Meter Schatten au,f, daß sich 
selbst der als Teilnehmer und 
Beobachter mit allen Triathlon­
Wassem gewaschene Spre~h1;ir_ 
Hans Arndt zu der B.emerkung 
hinreißen ließ: "Härter- kann ,es 
nur noch auf Hawaii zugehen." 

So war es Kai Röckert frSV Er­
furt) nicht zu verübeln, daß er -
nach 2:07 Stunden als Erster im 
ausgerechnet von einer Mineral­
ölkette beflaggten Ziel - Arndts 
lnterviewbitte icnorierte, unan­
sprechbnr auf den See zusteuer­
te und in ihm verschwand. Um 

·dann zu klagen: "Das Wasser ist 
ja dermaßen warm, daß es kei­
nen Spaß macht." 

Der 22jährige Sportlehrer, 
dessen Vater Dieter seit Jahren 
erfolgreicher Rennsteigläufer 
ist, hatte zwar das Schwimmen 
noch nach seinem Trainingsge­
führten Jörg Kemnitz beendet, 
war aber im Wechselraum 
schneller, ging als erster auf die 
Radstrei::~e ·und bäi.ite s·einen 
l/orsptung· dann kontinuierlich 
aus. Im Ziel war er viereinhalb 
Minuten vor Dirk Gießmann 
rrsv Erfurt) und fast sieben Mi­
nuten vor Stefan Eichhorn 
(Coburger Turnerschaft~ 

Unter den rund hundert Star­
tern aus sieben Bundeslänriern 
nahm auch ein Dutzend Frauen 
den Härtetest auf sich. den Bnate 

Dege (Vfl. Oberlahr) in 2:36 ahnungslase Badegäste. Der 
Stunden als Erste beendete. Die Schwimmeister am Mikrofon 
27jlUirige EDV-Fachfrau hatte zuckte nur mit den Schultern: 
nach halbjähriger Schonzeit "Mir hat keiner wa~ gesagt.• 
erst vor drei Wochen wieder mit Matthias OPATZ 
dem harten Training begonnen, Gesamtwertul'!Q. Mlnner, Elnzet 1. 
um sich auf den Hawaii·lron- Röekert 2:07:03, .2. Gießmann (beide 
man 1993 verzubereiten. TSV Er1urt)2:11:25, 3. Eichhorn (Cob-

b ( GI k h urger TV) 2:13:50, 4. Flachkowsky (TV 
Zwarga es zum üc )auc Jena)2:15:29,5. Mohr(TSVFriedberQ) 

diesmal pfiffige Kleingärtner. 2:19:18, 6. Jung (TSV Erfurt) 2:20:23. 
die den Trialhleten auf der Monnschatt.: TSV Erfurt. F„uen, Ein· 
Strecke per Wasserschlauch Er· ' zel: 1„ ~ 1vn.. Obertabr) 2:3~. 
frischung verschafft~m. insge··· !Cti~rRliruek~~r1-;,4~citis! · ~ 
samt war die ZuschaucrrcSO· 2·49:42. Mannschaft TC Suhl. ' 
nanz mit gut 200 eher mäßig. Attersldasaensfeger. M 17 Hlelsctler 
Zwar hatten die Organisatoren (TSV Oberstdorf); M 19 Sehmidt (TC 

Suhl): M 21 Röckert; M 30 Eichhorn; 
Plakate kleben lassen und in der 111 35 Franz (TC sun~: M 40 Mohr: M 45 
Regionalpresse getrommelt - Martin· M so Rek:hardt (beide Barch­
die vielleicht größte Ch<1nce lie- leld); M 55 Einsleder(Wendetstein). 

w 17 Kittel (SV Apolda): w 21 Dege; 
ßcn sie jedoch ungenutzt: An w 3ssachs(TCSuhl);W40Meyer(TC 
d1~n Slrfindcn des Sees tummcl - Neustadt); W45 Onißeit (AC Apolda); 
hrn sich am Samstag 10 000 w SO Schmidt (Suhl): W 55 Mensctug. 
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Titel~~rt~idign~g 
k!!~PP .:vetR~~l!t 

TRIATHLON: Vizerang für denTSY Erfurt iQ. Hof h 
. ... .... - - - -. - „ ~ -.J 

· -~länz~~de Ei~elplaz~er1i'ngen 

ERFURT ff A/mwi 350. Akti· Kulmbach und dem im letZten 
· ve, unter deae1n auch mäJ:i.,r als ·fahr überraschend edolgrei-
35 Thüringe:r Athleten vefreten ·eben TSV-Team aus Erfurt her­
waren, gingen am ·letzten Sams~ a\!ls„Die Blumenstädter, die mit 
tag beim tp. Hoifer Kurztrla1th- ··dem kräftigen Wind ebenso 

.Ion t1n den . S\aitt und maßein ihre Probleme hattein wie alle 
ihre Krilfite über 1,5 km anderten angetreitenen . Mann- · 

·Schwimmen, 40 lcm Radfahren scbaften, verfehlten die Titel­
und 10 km :Laufen. · .: . t~·~ · .~ · .·.Verteidigung nur knapp. · Mit 
. Bei.m . Mannsdil1aftswe·~,b~< .1:26 min Vorsprung· s'iegte der ' 
we~~ .~ri~täHi~i'e~,te, . ·si~ij·;t~b~ :· A~Y· Kulm?ach verdient ~J.ie ; 
~we1kapip.f zw1sc~e.~ ~!,~.~S~~.1:.besten P.laz1erungen .err~ichteµ· l 

--- ' , --
~-K~i i<kk'.ertmit ·Rang 3~"nirk -in den einzeh1en Altersldasse~. l 
Gießmann mit Rang· 5 und Jörg So. siegte bei den Junior.innen 
=Kemnitz mlt Rärng 8. . · ~ ·· · .. Kathrin Köntopp vom TSV Er-

. So~'veräne~ Sieger des tradi- furt, während ihre Klubkame- , 
' ti~MileHee WeUbewer'hs ~urde '.riac!lin Anke Bergmann auf dem 

Vo·rlahresgewirnner · .Aadreas bronz·enen P-latz landete. Elisa­
Clauß, ·,der seinen im letztt;tn . beth . Onißeit (AC Apolda) 
Jahr. aiUfgesrtellten Streckenre".' konnte ihren Vorjahressieg ·· in 
kord nur um 30 s ·verfehlte und der TW 45 wiederholen, und · 
die Konkurrenz. weit hinter Michael Martin vom TSV 

· sich ließ. :Neben den H~rren · B.arcnfeld kam auf einen guten 1 

~ilb_e!!eugten weiterE! ·Thüringe·r ,·, .. dr~t~~n Rang~.: · .. . .. ~ . . :_· .. ~ .. . : ~·- , 

lt 

77,uria_ye,r 

Pllßem~/Je 

/ltPffl -&, 7, 9~ 

:. · • („· ·- • · 1·0 Hof w .• ~--1o ·· .. : / · , · · :· ~ · - - • er ll'UIJA:U·-u• n t ~·-
: tterrw..; ·1„ Clau8 (LeJpzfg} 1.54:37. 2. ' 
-Gofinski (Kulmbach) 1.57:53, 3. Rök· 
leert ~) ·1.5-8:19, 4. ,~ßfnann 

-.(Kutmbach).1 ~:33; 5. GieBmann (Er- . 
. furt) 2.00:~. 8. Plrt 2.02:06, 7. Müller 
.(beide Kulmbach} .2.02:09, 8 •. Kemnitz 

~ (Erfurt} 2.02:33 •• .;:. 34. Heusel 2.08:42. 
·:s1. Bmier 2.11:19, 52. Walther2.11:24, 
?56. SdWnke (aJle TSV Erf\.!rit) 2.11 :44 • 
. ~Juniorinnen: .'!..1~ ·~-r Köntopp .„(Erfurt) ·l 
2.29-.23, 2. Rausch (Hof) ~~1;)!, ~- . 1 
.Bergmann (Erf~) 2.42:53„ · .. •· . .: .. ; -~ .. 

· -4~·· - .-_4·„~-~.., -!~ ·,·.„;. . ~ „ ': ... „ : ;· :~ ~'".. · „ ~::,~ - „ . 



TSV-Cracks kämpften wacker 
·TRIATHLON: 5. Europe-Ironman im fränkischen.Roth 

. t 1 

„ . „ ! ' 

RafH/ERFURT. Kürzlich zu· ihnen gehörte .~a~ch. Dirk . .Radstrecke seinen Rhythmus. 
fand in Roth der 5. Europe- Gießmann vom TSV Erfurt, der Trotzdem lief er den Marathon 
Ironman statt, der einer der auf Lanzarote startete und dort noch in 3:39:20 h und kam so 
Oualifikationswettkämpfe für mit einer Endzeit von 10:12 h auf eine Gesamtzeit von 
den · legendären· Hawaii-Iran- den 18. Platz belegte. 10:0i:24 h, was in de.r Gesamt­
mari ist . . 3,8 km Schwimmen, In Roth erreit:hte Rene Svrbe Wertung den 536. Platz bedeu-
180 km Radfahren und 42,195 vorn TSV Erfurt mit einer~ Ge- tete„ übereinstimmend wurde 
km Laufen waren dabei zu sarntzeit von 1G:l9:48 h den 645. von beiden die ausgezeichnete 
absojlvieren. Aufgrund der Platz. Fü-r die 3.8 km Schwirn- ·Organisation und Betreuung 
steigenden Nachfrage ent- 'men benötigte er t:1o:38 h, die gelobt. · 
schloß sich der Veranstalter in Radstrecke legte er in 5:33:.43 h 
Roth kurzfristig, . von 1356 auf zurück und lief den Maratho.n 
1700 Teilnehmer aufzustocken, in 3:35:27 h. · ,. · 
v denen aber nur 225 das Für den zweite.n Erfurter, i 
Ticket für Hawaii buchen Frank Schreyer, lief es in die-· 1 
konnten. . sem Jahr in Roth noch nicht 

Viele Triathleten rnufäen wie erwartet. Zwar 'benötigte er 
trotz . der erhöhten Starteizahl nur knapp eine Stunde für das 
noch. auf andere · Qualifika'- Schwimmen, v.erlor jedoch 
"tionsweUkärµpfe ausweichen. durch starke Regenfül~~ atif der Michael Walter 

.· 

1 
• • 1 . . . 

IKON1\fÄ;.VNER: Dirk Gießmann. RemfSyrbe und Frank Schreyer {'-'On.li.]. ··' 

fr„ 
• 

TA-Foto: K.HEUKE . . . l 
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zur Kalenderkonferenz des TTV am 8.9.92 in Erfurt 

Zeit: 18.00 - 20.15 Uhr 

·Anwesenheit: Dr.K.-Hans Arndt, Gudrun Schmidt, Frieder Räppel, 
Michael Walther, Thomas Schwarz, Veranstalter aus Jena (2), 
Altenburg (2), Erfurt (2), Apolda (1), Suhl (2), Meiningen (1) und 
Greiz .(-;:,1 ) . • 

Abwesend: Veranstalter aus Fischbach und Immelborn 

Schwerpunkte und Festlegungen: 

1. Auswertung der Triathlon- und Duathlonveranstaltungen 1992 in 
Thüringen 
Thomas Schwarz verlas Einschätzungen einiger Veranstaltungen 
durch Wettkampfrichter ( Hinweise für Veranstalter ") und forderte 
zur Diskussion auf. 
Diskussionsschwerpunkte: Helmpflicht 

Motorrad oder Auto für Kari beim 
Radfahren 
Abrechnung der Veranstaltung beim TTV 
Radhelmausleihe 
Zusammenarbeit mit Wettkampfrichtern 
(Ausschreibungen zuschicken !) 

Bisher konnten 1992 12 von 15 Veranstaltungen mit "gut" oder "sehr 
gut" eingeschätzt werden. 2 Triathlonwettkämpfe mußten ausfallen 
und 1 ist noch durchzuführen. 

2. Festlegung der Veranstaltungstermine für 1993 
siehe Anhang und .nächstes Info.-Heft 
Jeder Veranstalter erhielt für seine Veranstaltung 1993 1 Wett­
kampf-, 1 Einspruch- und 1 Disquaiifikationsprotokoll, welches 
dann zur Veran~taltung dem Wettkampfrichter übergeben wird. 

3. Vergabe der Thü~in~en Cup-Wettbewerbe und Thüringer Meister-
schaften - · 
Thüringer Meisterschaften: Erfurter Kinder- und Jugendtriathlon 

Erfurter Triathlon 
Thüringer Cup-Wett.bewerbe: siehe Anhang 

4 Triathlon - und 4 Duathlonwettbewerbe 
(noch ohne Berücksichtigung von Immel-
born) 

Um in ~ie Thüringen- Cupwertung zu g~lange~ muß ~eder Sportfreund 
1993 mindestens 2 Duathlon- und 2 Triathlonwettkampfe bestreiten. 

4. Veroabe der Deutschen Meisterschaft im Duathlon 
Die De0tsche Meisterschaft im Duathlon 1993 wurde an den 
Veranstalter von Suhl, Holger Maslowski vergeben. 

~L'-'C-
Thoma.s Schwarz 
F'rotokol lant 

6 

Erfurt, 10.9.92 



[} 0 

Radhel• (§12.3 SpO) 

•Auf der gesamten Radstrecke 
ist ein rodspottspuifischer Helm 
zu tragen, der mindestens den 
Anforderungen der Prüfnorm ' 
ANSI Z90.4 oder einer gleichwer- ! 
tigen genügen und enl$prechend 
gekennzeichnet sein muß.• 

Bel der Formulierung dieses 
Punktes stellt sich die Frage, 
welche Prüfnorm denn nun der 
ANSI entsprlchL Insider werden 
mit Sicherheit die wesentlich 
stengere SneU kennen. die aber 
nicht a!:lsdrückll'ch verlangt 
wird. TUV GS und die derzeit 
bestehende DIN-iNorm liegen auf 
einem deutlich niedereren Ni­
veau als der ANSI-Standard und 

Giro 

s111u uamat am .:>mne uer Aussd· 
ge keine •gleichwertigen· Nor· 
men. Da nur t.lle Snell-geprülten 
Helme über einen einheitlichen, 
immer an der selben SteDe ange­
brachten Aufkleber an der In­
nenseite des Helmes verfügen, 
Ist diese Noim _auch die einzige. 
die bei einer Uberprüf ung der 
Helme vor dem Wettkampf zwei­
felsfrei erkannt werden kann. 
rur eine Erleichterung der Über­
prüfung, welche Helme denn 
nun regelgerecht sind und wel­
che der geforderten ANSI-Norm 
nicht entsprechen, wird von der 
Technischen Kommission ein 
bebilderter Katalog erstellt, der 
Kampfrichtern und Aktiven In 
Kü,l'ze zur Veflügun·g stehen 
wird. In dieserrl Ratgeber sind 
~"'. weg~ un~en_ügen~;r. Sicher· 

Modell Prifn. 

Spectrum Satll 
Qued Saell 

Premiere Snell 

Clu1lc ANSI 

Prollabt Snell 

Hammerbead Snell 

LeMoad Snell 
AJrAttack 
Aerobeacl ANSI : 

Ut;U. IU\..Ul C' HlUUlC:U ',c;;uuc uu· 

mentlich aufgeführt und zur 
leichteren ldentlllzlerung zu­
sätzlich abgebildet. 

Ab dem l.1.1994 wird die 
Prüfnorm Snell 90 verbindlich 
vorgeschrieben sein. Dazu wird 
der bestehende Passus In der 
Sportordnung geändert werden. 
In der Übergangsielt von zwei 
Jahren haben alle Athleten die 
Gelegenheit, sich einen dieser 
anspruchsvollsten Sicherheits­
norm entsprechenden Helm zu 
besorgen. Alle bedeutenden . 
amerikanischen Heimhersteller 
(u.a. Bell, Giro, Speclalized und 
LT) verkaufen bereits seit Jah­
ren Helme, di'e der Snell Norm 
entsprec~enf. Vt·el'e Athleten 
sind !bereits Im ·Beslu ~nes sol­
chen Helmes. die· -Änderung 
dient dem bestmöglichen 

Größen Gurtsy.. 

SIM,M!L + 
SIM,MIL ++ 
SIM,MIL 0 

Ualllze • 
3d.~xS.XS ' S,M.L.RtZxXI (Glro-Studard; 

3xS,2xS.XS.S Gurt6-en 
M,L unter dem Ohr 

XS,S,M,L Yentellen 
lieh leicht) 

S,M,L 

Aihie't~~:·De-;.~i~~·Kc;; 
mission kann man zu diesem 
belsplelhalten Schritt nur lo­
bend auf die Schulter klopfen. 
Sie findet meine vollste Zustim­
mung. da die Snell-Nor:m keines­
wegs utopische Anforderungen 
an die Sicherheit eines Radhel­
mes stellL Nur die Überprüfung 
durch dieses amerikanische ln­
slllut gibt dem Käufer eines Hel­
mes die Gewähr, seine Gesund­
heit bestmöglich· zu schützen. 
Die deulsche·brdustrle wlrd sich 
durch diese Änderung der 
Sportordnung endlich einmal 
strecken müssen. um den verlo­
renen AnschJul?. an cias Sicher· 
heltslevel smerikanis-cber Pro­
dukte Wieder hefusteUen. An­
sonsten muß sie 'deutsG:he Trl­
athleten von Ihrer Kundenliste 
streichen. 

VenchluB Prea. ' 
08 n .. 

++ 1%9.• 
08 139.- ! 

+ 125.- 1 
: 

+ 159,. 

+ 199,. 

+ 21r .• 
+ 2S9.-

Heimgurte •erbeddern eich leicht 

Clcollport Cllotec anlvenal + + 
UltraU1flt ANSI'. . .. aalvenal + + 
AeroUgbt II 0 + 

Strada Protec Snell . S,M,L,XL 0 + 
Mirage (1lehe Glro,1.G.) 

SH909 ANSI 

';;; ;; ;:~ ,·.;. 
+ +• 

Falcon 
SH3000 ANSI/~ - · + +• 

Snell1 · .•: „ 

SHSOOO Snell 1.r.r.-? ~·;M,L' ::· 
+' ++ 

OKG 

Staadard ANSI XS,S,M,L 01.G. 
„ 

Fut Snell .. XS,S,M,L , ?ab April 
Aero snell XS,S,M,L '91T 

Scott 

Spedallzed Alrfon:e Snell XS,S,M,L ' : 01.G, + 
Alrfon:e2 ,.• Snell . XS,S,M,L. . 01.G • + 'h::-
Aeroforce ANSI XS,S,M,L. 01.G. + 

Time Equipe SneU XS,S,M,L · 01.G. + 

Mlitrl• SneU XS,S,M,L ; '~ , 01.G. + 
Ultra light ~ ·ii:.: ' (".. 

Matrlx Snell xs.s~+\. . .;:)-:' . . 01.G. + 
Mlcrollght '(.· „ .. 

Trek 

UVEX AlrtechRS ANSI S,M,L ·. ·- · ·.++gute + 
Gurtö1ea 

Vetta CorNUte ANSI/ SIMM/L ++ + 
Snell1 > 

ConaR " ANSI SIMMIL ' .„„: .. 
++ + 

Mlcro2000 SaeU "f 
} ~ .. 

++ + 
Zephyr ANSI XS,S,M,L . O' ~ 

Genelle Pro SaeU S,M,L · ' . . .. . 01.G. + 
Bike Tech 

lltdanmslem ·· · · . >_:.~ -.;.: . 
Snell l: Der Helm erlüllt laut Hentellerangabe die Snell-Norm, wurde jedoch nicht In den Snell-Labora getestet und darf daher 

nicht den aussagekr!fligen •oewe11en• SneU-Slic:ker tragen. 

Gurtsystem; 0- Abwertung siehe Test 

Verschluß: l ;J.J Im Index des Bewvtun~tems werden Im Text erläutert' :. 

++ „ sehr gut,+"' gut,O • dun:hschnitUich,- • mäßig.-• mangelhaft • 

119.-
99.-
79.• 

1 
99.- ' 1 

139.• 1 

1 
119.• 1 

l 
1 

129.- 1 
; 

79.90.-
99.-

119.-

139.90.-
159.90„ 

ab Mal '91 

229.-

118.• 

138.-

H9.· 

90.-

119.-
abAprll '91 

99.-
159.-
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Moni wird Ärzteweltmeisterin und Jan gewinnt beim Allgäu-Triathlon 

Besser konnte die Saison für die Suhler Triathleten nicht enden. 
Bei guten äußeren Bedingungen wurde am Sonntag, dem 6.9.92 in 
~schaffenburg Monika Sachs Weltmeisterin der Ärzte und Apotheker. 

Nachdem sie bereits im Juni in Kassel bei der Deutschen 
Meisterschaft in dieser Berufsgruppe gewann, wurde sie ihrer 
Favoritenrolle voll gerecht .und siegte in der TW 35 nach 2:35 
Stunden C filr 1~5km Schwimmen, 40km Rad und 10km Laufen ) vor 
Andrea Sipos aus Ungarn und der Slowenin Maria Ocvirk. 

Von den insgesamt 30 gestarteten Frauen wurde sie Siebente. 
Richard Meyer wurde in 2:25 Stunden 10. in der offenen Klasse. 

Schlimmer als am Sonnabend, dem 5. September beim Allgäuer 
Triathlon und der Deutschen Meisterschaft der Mitteldistanz konnte 
das Wetter kaum noch werden. 5°, e~siger Regen, Sturm, Schnee 
unterhalb 1000m rund um den großen Alpsee und auch noch hohe 
Wellen im 17,1 Grad "warmen" Wasser! Diese 17,1 Grad hatten zur 
Folge, daß die volle Strecke von 2km geschwommwen werden mußte. 
Bei 17 Grad wLrd die Strecke nämlich um 20% ver~ürzt! ! 

Unter diesen Bedingun9en war es nicht verwunderlich, daß von den 
600 bereits im April vergebenen Startplätzen 420 frei blieben und 
nur noch 180 Mutige den Kampf früh um halb acht aufnahmen, 
darunter Heidi Wolfram und Jan Schmidt vom TC Suhl. 
Matthias Franz und Gudrun Schmidt wagten sich nicht an dieses 
Unternehmen. 
Wurde das Schwimmen von fast allen noch relativ problemlos 
überstanden, so wurde das Radfahren zum Härtetest ohnegleichen. 
Steile Anstiege und Abfahrten auf einer 25 km Runde, die bis auf 
900m hoch ging, zwangen nicht nur den finnischen Hawaii-Sieger 
Pauli Kiuri zum Aufgeben, auch Heidi Wolfram stieg nach 30km 
völlig unterkühlt vom Rad. 

'· 
Wie Jan sich unter diesen wiederlichen Bedingungen durchkämpfte, 
ist bewundernswert. Bis auf 2 Minuten schob er sich nach 91 km 
Radfahren an den bis dahin fühenden Österreicher Heiko Moosbrugger 
aus dem Kleinwalsertal heran. Bereits nach 4km Laufen hatte er ihn 
eingeholt und baute seinen Vorsprung beim 21km Lauf noch auf fast 
11 Minuten aus. Nach 5:18.54 Stunden wurde er überlegener 
Juniorensieger und insgesamt 25. von den am Ende noch 148 
"Eisernen", die das Ziel erl'"eichten. 

Gesamtsieger wurde .der Finne Teemu Vesalla in 4:26,17 Stunden. 

Unverständlich bleibt, warum beim Start der Hauptklasse Mittag 
12.00 Uhr das Schwimmen auf lkm und auch die Radstrecke bei weit 
besserer Witterung um 25km verkürzt wurde. 
Sicherlich hatten die Profis um den späteren Deutschen Meister 
Jürgen Zäck den Wettkampf boykottiert. Aber Triathlon lebt von der 
Masse, und diese hat die Entscheidung mit großen Mißfallen 
qLti t tiert. 

GL1drun Schmidt 

B 
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Monika Sachs - Weltmeisterin bei den Medizinern 

Mit einer Rekordbeteiligung von über 300 Teilnehmern aus 15 
Ländern fand am 6. September 1992 in Niedernberg am Main, bei 
Aschaffenburc. die 5. Triathlonweltmeisterschaft der Ärzte und 
Apotheker stätt. 

Von der erfolgreichen Durchführung der Europameisterschaften im 
vergangenen Jahr in Erfurt angelockt, meldeten auch eien Vielzahl 
von Mediziner-Triathleten aus Thüringen, unter ihnen Dr. Hans 
Arndt, Stellvertretender Leiter des Gesundheitsamtes Erfurt und 
Präsident des Thüringer Triathlonverbandes, und der bekannte 
Spitzenschwimmer vergangener Jahre aus Erfurt Jörg Walter, der an 
der Medizinischen Akademie in Erfurt als Arzt tätig ist. 

Bei sonnigem Wetter hatten die Wettkämpfer 1500m schwimmend, 40km 
auf dem Rad und 10km laufend zurückzulegen. 

Erfreulich aus thüringer Sicht ist der Sieg und damit der 
Weltmeistertitel von der Anästhesistin Monika Sachs aus Zella 
Mehlis in der TW 35. 
Ein weiteres hervorragendes Ergebnis erreichte der Erfurter Arzt 
Ralf Lorenz mit seinem 5. Platz in der TM 30. 

Dirk Gießmann bei DM im Allgäu zweitbester Ostdeutscher 

Ein Höhepunkt sollte er werden, der 10. Allgäu-Triathlon und die 
9. Deutsche Meisterschaft über die Mitteldistanz und für viele 
Triathleten der krönente Abschluß einer langen Saison. 

Mit 3:16,29 h schaffte es Triathlonprofi Jürgen Zäck (Viernheim) 
erst auf den letzten Laufkilometern, sich von Micha Heiligenthaler 
(Roth) abzusetzen und damit nach 1989 und 1990 zum dritten Mal 
Meister zu werden. Auch bei den Damen entschied sich das Rennen 
auf der Laufstrecke. Die nach dem Radfahren noch führende Birgit 
Scheidhauer wurde von der späteren Sie·gerin, Katj ane Quest­
Altrogge (Witten), der zweitplatzierten Anneliese Weber (Riederau) 
und schließlich auch noch von der Titelverteitigerin Carina 
Henning (Essen) überlaufen. 

Die geschlossen angereiste Thüringen-Auswahl überzeugte auch 
diesmal durch Leistung. 
Immerhin erreichten Dirk Gießmann und Jörg Kemmnitz (beide Erfurt) 
unter 106 Startern einen 29. und 32. Platz in 3:38:58 h 
beziehungsweise 3:40,49 h. Beide zählten damit zu den besten 
ostdeutschen Startern. Den 68. Rang belegte Frank Schreyer (TSV 
Erfurt), und- bereits nach der anspruchsvollen Radstrecke völlig 
ausgepumpt- in 4:01,40 kam Silvio Kopf (Nordhausen) ins Ziel. 
Verletzungsbedingt mußte auf der Laufstrecke Kai Röckert (Erfurt) 
ausscheiden. und nach einem Radsturz beendete auch Ulrich Konschak 
(Nordhausen) vorzeitig den Wettkampf. 

Michael Wci.lther 

' 



Nudel-Fete auf Hawaii 
"Freies Wort Suhl" Ltnterhiel t sich mit Ironman Matthias Fr~.nz aus 
Erlau 

Der 35jährige Matthias Franz aus Erlau ist 1992 Thüringens 
einziger Teilnehmer beim diesjährigen Ironman auf Hawaii. 

Freis Wort-Mitarbeiter Werner Bache telefonierte mit dem 
"Eisenmann " wenige Stunden · vor dem Start über 3,Bkm 
Meeresschwimmen, 180km per Rad und 42,195km Marathon. 

Bilanz der ersten sechs Hawaii-Tage ? 

Der Flug von Frankfurt über San Francisco nach Kona ist bestens 
überstanden. Etwas witzig: Luft mußte während des Fluges aus den 
Radschläuchen. Explosionsangst ! 

Gab es Probleme mit der Zeitumstellung ? 

Hawaii ist ein USA-Gebiet ohne Uhrenumstellung. Uhren gehen hier 
genau 12 Stunden früher als bei uns. Die Nacht wird zum Tag. Nach 
2 Tagen ging meine innere Uhr normal. 

Haben Sie von Land und Leuten schon etwas gesehen ? 

Wenig. Das Training zwischen Waikolou und Kawaihae läßt kaum Zeit. 
Etwa 80km Rad. 2km Schwimmen und 10km lockerer Lauf sind mein 
Tagespensum. Heute war Ruhe. 

Wurde die Strecke schon besichtigt ? 

Klar. Ich -hoffe nach 1:30 Stunden aus dem Meer zu steigen. 25,8 
Grad hat das Wasser. Die Wellen werden der Scharfrichter sein. Auf 
der Radstrecke bis zur Wende in Hawi gab es bisher nur 
Schiebewind. Aber dann gemeiner Gegenwind bei 75 Prozent 
Luftfeuchtigkeit. 

Was macht ihr angebliches Wunderrad ? 

Ist es ja nicht. Höchstens insofern, daß es gegensetzlich ist. An 
einem "schweren" Eisenrahmen laufen die leichtesten Räder der 
Welt. Der Suhler Sponsor hat mir den Radkummer kurz vor der 
Abreise etwas genommen. Aus den USA kamen zwei superleichte Titan­
Carbon-Laufräder. Ins Zimmer des Trabelodge -Hotel kommen sogar 
Große des Dreikampfes und wollen Näheres zu den Rädern wissen. 

Wie lautet das persönliche Ziel ? 

Bei 1400 Startern~ davon 135 Deutsche, die von 3500 Helfern 
umsorgt werden, möchte ich im ersten Drittel nach etwa 11 Stunden 
ankommen. Tschüß nach Thüringen ! 

Ergebnis: Matthias belegte in seiner Altersklasse den 
35. Platz in 10:39,22 h, wozu wir ihm herzlich 
gratulieren. 
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Verbands-Präsident Dr. Martin Engelhardt: 
Suhl wird 1.993 z1.1r Duathlon-Metropole 

Als Gerücht geisterte schon tagelang umher, daß Suhl für 1993 als 
Austragungsort der 3. Deutschen Duathlon-Meisterschaften im 
Gespräch ist. 

Freies Wort sprach mit dem Präsidenten der Deutschen Triathlon 
Union (DTU)~ Dr. Martin Engelhardt. 
Der 31jahrige Orthopäde am Frankfurter Universitäts-Klinikum 
weilte zur Duathlon-Meisterschaft der Mediziner in Oberhof, wo er 
in seiner Altersklasse Rang drei belegte. 

Wie lautet die Präsidenten-Auskunft zum Titelkampf ? 

Suhl wird am B. Mai 1993 Ausrichter der 3. Deutschen Duathlon­
Meisterschaft sein. 

Wie kam es zu dem Entscheid ? 

Eigentlich sollte alles in Cottbus stattfinden.Ich muß es so 
drastisch sagen, dort traute man sich ein solches Riesenspektakel 
nicht zu. Suhl hatte bereits in der großen Bewerberschlange für 
1994 oder 1995 einen Antrag gestellt. 

Die Gründe für den vorzeitigen Zuschlag ? 

Südthüringen hat sich deutschlandweit in der DTU einen 
hervorragenden Ruf erworben. Gleichzeitig wollten wir die 
Titelkämpfe in einem neuen Bundesland durchführen. 
Nach Prüfungen anderorts kam es zum einhelligen Präsidiums-Votum 
für Suhl. 

Hat die Duathlon-Meisterschaft der Mediziner die Entscheidung mit 
beeinflußt ? 

Direkt nicht. Aber hervorragende Organisation und Volksfest -
Fludium bestätigten die Richtigkeit der Wahl. 

Was erwartet die Suhler Wettkampfmacher ? 

Gut 400 Frauen und Männer werden über 5km Lauf, 30km mit dem Rad 
und wieder 5km Straßentour am Start sein. 

Gespräch: Werner Bache (Freis Wort -Mitarbeiter) 
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Deutsche Duathlon-Meisterschaft der Ärzte und Apotheker 

Ein Thüringer und eine 
Saarländerin hatten am 
Ende die Nase vom 
Die l. Deutsche Duathlon-Meister­
scbaft der Ärzte und Apotheker war 
zugleich Abschluß und ,Höhepunkt 

J der J,ubi.14\lmsVeranstaltung des 
Deut.sehen Sportarztebundes im 
thllringischen Oberhof. Hier hatte 
sich ,1912 beim ersten Konareß zu 
Fragen. der Sportmedizin das ,.Deut­
sche Reichskomitee ,ftlr wissen­
schaftliche Etf orschung des Sportes, 
und aCt l.eibesllbtingen• als Welt­
weit mte sportärztliche Vereinigung 
gegrilndeL 

AD. historischer Stelle kamen jetzt 
mehr als 300 Sportante aus allen 
Bundeslindern, der Slowakei. 9ster­
reich. f~ich und den USA zu 
einem S~posium zusammen.~ 
eine Rlkk.schau auf .80 Jmre orgam­
siene Sportmedmn zu halten. aber 
a\.icb aktuelle Probleme zu diskutie­
ren. Beendeten 1912 die J)amen und 
Herren ihr wissenscha.EWches Pro­
gramm noch mit einem Austlug auf 
den Schneekopf per Automobil, so 
war diesmal die Muskelbäft von gut 
Trainierten gefordert, um das tradi­
tionelle Ziel zu erreichen. 

Die 139 Aktiven lieferten sieb ei­
nen Ausdauerwettkampf llber ftlnf 
Kilometer Lau(. 30 Kilometer Rad­
fahren und nochmals fllnf1lc.ilometer 
Lauf am und um den Oberhofer 
Grenzadler. bei dem betrachtlicbe 
Höhenunterschiede zu llbetWinden 
waren. Gefahren wurde auf der Ski­
rollentrecke Oberhof: einer land-

~ schaftlich sehr reizvollen. aber sehr 
steilen Route. „Gottlob passierte 
nichts. obwohl sehr hart acfahren 
wurde'\ konnte Dozent Dr. Karl­
Hans Amdt. Vorsitzender des Thll· 
ringer Landesverbandes der Sport-
2rzte. am Ende aufatmen. ~n be­
sonderer Dank galt den Organisato­
ren vom WSV OS Oberhor und vom 
Thllringer Triathlonverband sowie 
den Sponsoren MEOICE Iserlohn 
und Hcppinger Hamburg. 

Zu den ersten deutschen Ouath­
lon-Mcistcm der Mediziner wurden 

Dr. Ralf Lorenz von der Medizini­
schen Hochschule Erfurt und Dr. 
Susi Maurer aus Mar:p~ bn 
Saarland gekürt. Die ~rucbsvolle 
Lauf- und Radstrecke nahm Lorenz 
in 1:32:25.6 Stundcu. und die Da­
mensiegerin in 1:49:09.6 Stunden. 
Schneller noch war der Meditinstu­
.dent Michael Krause aus, Rostoc:k 
mit der zeit v:on 1:29:38;0 Stun(iCD., 
Bei den Studentinnen tn11· W~ pa11„, · 
Ding aus Fockbct/Scblcswig-Hol­
stein den Sieg mit 2.1>8:40.6 Stunden 
davon. Die Mannschaftswertung ge­
wannen Kollegen aus Wangen im 
Ailgllu. Dr. Joachim FJ.SCher. Präsi­
dent der International Medical Tri­
athlon Association und Ideengeber · 
des Oberhafer Duathlon. soWie der 
Prasident der Deutschen Triathlon 
Union Dr. Martin Engelhardt konn-

. tcn sich gut plazieren. r ~.„„ ( r _. :--
Dem heiklen Thema Doping ging 

der Präsident des W eltvcrbandcs fl1r · 
Sportmedizin Professor W"Wlor 
Kollmann aus Kaln beim Vcransial- 1 · 

tungs-Mar.uhon Dicht aus dem Weg. . ,, ~: i .,.·, 

Oberstes Gebot ft1r jeden Spottme· „ • 
diziner sei es, auf die Wllrdc des 
Menschen und einen sauberen Brei· 
ten-. Behinderten· und Spitzensport .. '14 ' 
zu achten. Schwarze Schafe dll.rften 
keine Chance mehr haben. , 'I'· 

Die Spitzenvertreter der deut­
schen Sportmedizin kritisierten hef­
tig die ,.Abwicklung" der Deutschen 
Hochschule ßlr Karpcrlcultur 
(DHFK) und des Forschungsinstitu­
tes fllr ~rpcrlcultur und Sport so­
wie die Abschaffung der Lchrstllhle 
fllr Sportmedizin an den Univcrsita­
ten in Greifswald. Rostock. Magde­
burg und Halle. Zur Frage. ob das 
von Hollmann initiierte und in 
Oberhof verabschiedete Notpro­
gramm zur Rettung der letzten 
Trllmmer der ostdeutschen Sport­
medizin noch etwas nlltze. meint 
Arndt. er sei Realist. Aber er hoffe. 
daß die Ministerien in Bonn doch 
noch w:ich wQrden. Brigitte Dl1ring 
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Südthüringer weiter auf Erfolgskurs 

Die Triathleten hatten Hochsaison und stellten ihre gewachsene 
Leistungsfähigkeit jedes Wochenende bei den verschiedensten 
Wettkämpfen unter Beweis. 

Beim Internationalen Maintriathlon in Schweinfurt gab es Siege für 
die Meininger Veit Nitzsche in der TM 15 und Sebastian Weigel in 
der TM 17 in 2:22,29h. 
Heidi Wolfram siegte in der TW 
Ärztemeisterin Minika Sachs in 
Richard Meyer kam in der TM 50 
Torsten Sehübel (alle TC Suhl) 

35 in 2:43.03h vor der 
2: 46 '41h. . 
in 2:34.23h auf den 2. 
benötigte in der TM 21 

Deutschen 

Platz und 
2:48,18h. 

Zur gleichen Zeit starteten die Suhler Holm Frankenberg, Matthias 
Michalowski, Ludwig Amarell, Dr. Rolf Stubenrauch und Petra 
Apel beim Hofer-Triathlon und konnten in ihren Altersklassen 
wieder gute Ergebnisse erreichen. 
Der Barchfelder Siegfried Koch siegte in der TM 40. 
Schließlich starteten Holm Frankenberg und Wolfgang Meusel (TC 
Suhl) noch beim Nürnberger City-Triathlon, ~inem Wettkampf 
innerhalb der Supersprintserie der deutschen Spitzenklasse. Holm 
Schaffte auf der schnellen WM-Strecke von 1993 2:15 Stunden für 
1,5km Schwimmen, 40Km Rad und 10km Laufen. 

Gudrun Schmidt 

Weitere Ergebnisse Thüringer Triathleten 

beim 4.Sachsenringtriathlon: 

P. Meyer Tria Neustadt/Orla 
E. Wartenberg IG Tria Greiz 
F. Mainka SV Aufb. Altenburg 
Dr. J. Meyer Tria Neustadt/Orla 
R. Ronneburger SV Al!lfb. Altenburg 
R. Herrmann c.-Zeiß Gera 
R. Schröter c.-Zeiß Gera 
w. Wittwer TV Jena e.v. 
H.-M. Barth TV Jena e.V. 
Dr. Wartenberg IG Tria Greiz 

beim 9. Viernheimer Triathlon: 

Jens Sehunke 
Dr. Joachim Meyer Tria Neustadt 

Gesamtwertg. 

5. 
8. 

13. 
15. 
21. 
22. 
26. 
32. 
35. 
42. 

110. 
127. 

H E R Z L I C H E N G L ü C K W U N S C H 

Altersklasse 

2. 
6. 
9. 
3. 

14. 
3. 
4. 

10. 
11. 
14. 

63. 
6. 
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Einige Ergebnisse von den Deutschen Meisterschaften 1992 

DM Jugend und Junioren 

TM 
TM 
TM 
TM 
TM 

17 Mario Kopf 
19 Jan Schmidt 
19 Frank -;i?-:r-önert 
19 Jörn Meyn 
19 Tino Kirsch 

DM Senioren 

ESV Nordhausen 
TC Suhl 
ESV Nordhausen 
RC Gera 
TV Jena e.V. 

TM 30 Ralf Lorenz TSV Erfurt 
TM 35 Matthias Franz TC Suhl 
TM 40 Siegfried Koch IG Tria Barchfeld 
TM 40 Dr. J. Meyer FSV Neustadt/Orla 
TM 45 Michael Martin IG Tria Barchfeld 
TM 50 Richard Meyer TC Suhl 
TW 30 Ramona Krause IG Tria Barchfeld 
TW 45 Elisabeth Onißeit AC Apolda 
TW 50 Dr. Margot Roth AC Apolda 
TW 50 Gudrun Schmidt TC Suhl 

Weitere Ergebnisse liegen leider nicht vor. 

T H ü R I N G E N - C U P G E W I N N E R 

AK 

39. 
33. 
56. 
29. 
71. 

38. 
29. 
53. 
35. 
31. 
30. 
25. 
8. 
8. 
6. 

1 9 9 2 
====================================================== 
TM 

15 NITSCHE. 
· 17 WEIGEL • . . 
19 SCHMIDT. 
21 SCHREYER. 
30 LORENZ, . 
35 FRANZ. 
40 KOCH •. 
45 MARTiN. 
50 REICHARDT, 

TW 

19 
21 
35 
40 
45 

n:iNTOPF' • 
SCHREPF'ER 
KOWALSKI. 
MEYER. . 
ONißEiT. 
DR. ROTH~ 

' 

VEIT 
SEBASTIAN 
JAN 
FRANK 
RALF 
MATTHIAS 
SIEGFRIED 
MICHAEL 
SIEGFRIED 

KATRIN 
GERLINDE 
EDITH 
PETF\:A 
ELISABETH 
MARGOT 

RSV 
RSV 
TC 
TSV 
TSV 
TC 
IG 
IG 
IG 

TSV 
SV 
SV 
FSV 
AC 
AC 

MEININGEN 
MEININGEN 
SUHL 
ERFURT 
ERFURT 
SUHL 
TRIA BARCHFELD 
TRIA BARCHFELD 
TRIA BARCHFELD 

ERFURT 
Sc>MMEF:DA 
GERA 
NEUSTADT/ORLA 
APOLDA 
APOLDA 

H E R Z L I C H E N G L ü C K W U N S C H 



V E R A N S T A L T U N G E N 1 9 9 3 
======================================= 

03.04. 5. Jenaer Duathlon 
6 - 30 - 6 
Schnupperduathlon ~ 
1 - 8 - 1 \!'EI 
Jens Wiser 
M.-Steenbeck-Str. 2 
0-6908 Jena 

17.04. 1. Meininger 
6 - ..::.0 - 6 
Dietrich Kendzia 
Obere Kuhdrifft 12 
0-6100 Meiningen 

Duathlon 

_4.04. 3. Altenburger Duathlon 
6 - 35 - 6 
Jürgen Pohle 
Barlachstr. 14 'TC' 
0-7400 Altenburg ~ 
Tel.03447/82455 

01.05. Fischbacher Einzelzeitfahren 
36 km 
Horst Reifschneider 
Siedlung Nr. 1 
0-6201 Fischbach 

05.05. Suhler Bergziege 
4,1Lauf-7,1Rad-3Lauf 
Suhl-Heinrichs,Dreisbachtal,18.00 Uhr 
Gudrun Schmidt 
L.-Frank-Str. 88 
0-6012 Suhl 

08.05. Deutsche Duathlon Meisterschaft 
5 - 30 - 5 

.ihl 
1TV e.V. -
Holger Maslowski 
Dörrenbachstr. 26 
0-6019 Suhl 

05.06. 7. Apoldaer Triathlon 
c>.6 - 26 - a 
Jedermanntriathlon t:::'::\ 
0,3 - 12 - 4 ~ 

Jürgen Anderle 
Weimarische Str. 49 
0-5320 Apolda 

09.06. "Bike + Run" 
fur Kinder der 5.-10. Klasse 
4.6Rad - 2Lauf 
Suhl-Heinrichs,Dreibachtal 
Gudrun Schmidt 
L.-Frank-Str. 88 
O· 60•2. .Suh1 

20.0~. 4. Jenaer Kindertriathlon 
0,05 - 3 - 0,6 TM/TW 7/9 
0,1 - 6 - 1 TM/TW 11 
0~2 - 8 - 2 TM/TW 13 
Jena.Schleichersee 
Frieder Räppel 
F.-Engels-Str. 92 
0-6900 Jena 

27.06. 8. Werratal-Triathlon 
1 - 42 - 11 t::::::t. 
NEZ Immelborn \!91 
Gerd Hellmann 
Henneberger Ecke 16 
0-6200 Bad Salzungen 

03.07. 2. Erfurter Kinder- und 
Jugendtriathlon 
3. ·Thüringenmeisterschaft der Kinder 
0,05 - 3 - 0,5 TM/TW 7/9 
0,1 - 6 - 1 TM/TW 11 
0~2 - 9 - 2 TM/TW 13 
0,5 - 12 - 4 TM/TW 15 
NEZ Nordstrand 
TSV Erfurt/Sektion Triathlon 
Johanna Klier 
Arnstädter Hohle 1 
0-5071 Erfurt 

04.07. 7. Erfurter Triathlon 
4. Thüringer Meisterschaft 
1,5 - 40 - 10 'TC' 
NEZ Nordstrand \!::::/ 
TSV Erfurt/Sektion Triathlon 
Johanna Klier 
Arnstädter Hohle 1 
0-5071 Erfurt 

24.07. Minolta- Cup <!§) 
5. Bergsee - Triathlon 
2. offizieller Ländervergleich 
Rheinland-Pfalz / Thüringen 
1.s - 40 - 11 
Schnuppertriathlon 
0,4 - 8~8 - 3 

Ratscher bei Schleusingen 
Holger Maslowski 
Dör~enbachstr. 26 
0-6019 Suhl 

04.09. Pahnaer Triathlon 
1 - 4o - 10 ~ 
Ulli Wagner \!51 
Schelchwitzer Weg 35 
0-7400 AltenbLlrg 
Tel. 03447/316587 

11.09. 2. Greizer Duathlon 
5 - 3o - 5 
Erik Wartenberg @ ... c 
Salzweg 31 
0-6600 Greiz 

TC = fhilrlnjen-Cup Veranstaltunsen 

Um 1993 in die Thürin:~en-Cup :1 ~r tung zu lto~.:.::en, mi..!ssen 
t:lincies~cns 2 ·rriati:llon- und 2 Ou<itol..;nvaran.:;taltu:1_;t:in bestritten 'JJer::.en. 



. 

Thüringe,r Triathlon­
Verbond e. V. 

VEREINE Stand: Novo 1992 

AC Apolda I Jürgen Anderle 
RSV "einingen I Dietrich 
Kendzia 
SV "otor Weimar I H.-Wolfgang 
Hoffaann 

( ~SV Weimar I Carsten Blume 
TC Suhl I LudNig Amarell 
TSV Erfurt I Johann.a Klier 
FSV 1978 Neustadt I Joachi1 
"eyer 
16 Triathlon Greiz I Erik 
Martenberg 
16 Triathlon Barchfeld I Gerd 
Hell1ann 
SV Sömmerda I Andre EberNein 
ESV Nordhausen I Frank Krönert 
TV Jena ~.V. I H.-Martin Barth 
SV Aufbau Altenburg I "atthias 
Frenzel · · · -

r Schwi11verein 6otha 1906 
/Bernd "erten · _ ; ·~ 

' ~ . 
16 Triathlon Zeulenroda/ ' 
Frieder 6ehlert , 
Sektion Triathlon Sera / 
Torsten Kunnath 
RSC Waltershausen /F. Peuker 

Weimarische Str. 49 
Obere Kuhdrifft 12 

Friedensstr. 36 

Albrec.ht-Dürer-Str .27 
L.-Frank-Str .es 
Arnstädter Hohle 1 
Th.-"üntzer-Str. 22 

Salzweg 31 

Henneberger Ecke 16 

Kantstr. 28 
Hardenbergstr. 49 
H.-Berger-Str. 16 
Fr.-Ebert-Str.32 

.. ' 

Karl-Karx-Allee 44 

Eisenacher Landstr.70 

Apolda 
Meiningen 

Weiaar 

Nei1ar 
Suhl 
Erfurt 
Neustadt/Orla 

Greiz 

Bad Salzungen 

Sä111erda · 
Nordhausen 
Jena 
Al teriburg 

&otha 
> ~· ' : )j 

Vei8endorf . 

Sera 

llaltershausen 

0-5320 ' 
0-6100 

0-5300 

0-5300 
0-6012 
0-5071 
0-6710 

0-6600 

0-6200 

0-5230 
0-5500 
0-6902 
0-740'0 

0-5800 
•. 

0-6572 

0-6500 

D-5812 




